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Vorweg möchte ich Ihnen nochmals alles Gute und viel Gesundheit für das neue 

Jahr wünschen. Ich hoffe, Sie haben die Weihnachtsfeiertage im Kreise Ihrer 

Familien und Freunde genossen und Kraft getankt für das Jahr 2020!

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, Sie halten heute die letzte Gemeinde-

zeitung der Regierungsperiode 2015 – 2020 in Ihren Händen. Es waren wieder fünf 

arbeitsreiche Jahre in denen unsere Gemeinde gewachsen ist. 

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Liebe Jugendliche und Kinder!

DANKE sagen...

Vor allem möchte ich in dieser Ausgabe die Gele-

genheit nützen, DANKE zu sagen!

DANKE an Sie alle, liebe Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, durch unsere Gespräche, durch Ihre 

Anregungen, Ideen aber auch durch Ihre Aufmerk-

samkeit mich auf Dinge hinzuweisen, die ich 

vielleicht übersehen hätte.

DANKE an alle ortsansässigen Vereine und deren 

Mitglieder für Ihre Mühe aber auch Großteils sehr 

schwierige ehrenamtliche Arbeit und ihren Einsatz 

in den verschiedensten Bereichen.

DANKE an die Blaulichtorganisationen wie Feuer-

wehren, Rettung und Polizei.

DANKE an alle Damen und Herren, die die Vereine 

etwa in den Bereichen Sport oder Kultur, bei ihren 

Veranstaltungen mit ihrem Besuch unterstützen.

DANKE an alle Damen und Herren die - ehrenamt-

lich - viele unserer Gemeindebeete pflegen.

DANKE an alle Wirtschaftstreibenden die mit Ihren 

Betrieben und Geschäften im Ort für Arbeitsplätze 

sorgen und uns als Gemeinde, mit Ihrer Kommu-

nalsteuer, unterstützen.

DANKE an alle Verantwortlichen in unserer Schule, 

unseren Kindergärten in den beiden Ortsteilen, 

unserem Kinderhaus und Kinderlachen. Ohne ihr 

unermüdliches Engagement um unsere Kinder 

würde vieles nicht funktionieren.

Zum Schluss auch ein DANKE an alle politischen 

Vertreter im Gemeinderat. Auch wenn wir nicht 

immer gleicher Meinung waren, haben wir doch 

nach einigen Diskussionen immer wieder eine gute 

Lösung für unsere Gemeinde gefunden.

Auf was ich mich 2020 freue...

Natürlich auf die Eröffnung unseres neuen Gemein-

dezentrums, da wir mit dieser Eröffnung unser 

Versprechen, Enzesfeld einen neuen, modernen, 

belebten Ortskern bzw. ein modernes behinderten-

gerechtes Rathaus zu übergeben, einlösen. 

Jedoch nicht nur die Eröffnung des neuen Gemein-

dezentrums, sondern auch der Baubeginn des 

behindertengerechten „Senior aktiv“ erfüllt mich mit 

großer Freude. 

Auf die Gestaltung unserer neuen Park- und Gartenanlagen, unserer „grünen Inseln“ im Ortszentrum...

Am Areal des Felberhauses zwischen Schloß-

straße und Gartengasse wird ein „Lebensraum, der 

Geschichte erzählen kann“ entstehen. 

Durch die Restaurierung der alten Scheune und 

des Weinkellers werden Gebäude erhalten, die im 

Besonderen über den Weinbau in unserer Gemein-

de erzählen können. Mit Baumpflanzungen, 

Mauerbegrünungen und der Anlage eines Gartens 

soll dieses historische Grundstück für Sie alle ein 

gemütlicher Platz zum Verweilen werden.
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

weiterhin viel Glück, Erfolg aber vor allem Gesundheit für 2020

und verbleibe mit dem Dank für die gute Zusammenarbeit

Ihr/Euer Bürgermeister Franz Schneider

Besonders wichtig waren meinem Team und mir der Ankauf des Grundstückes

der ehemaligen Gärtnerei Pechhacker...

Mitten Im Ortszentrum und in Verbindung mit unse-

rem Gemeindezentrum soll hier im hinteren Bereich 

eine Park- und Gartenanlage zum Genießen für 

Groß und Klein entstehen. Auch möchten wir damit 

einer zusätzlichen Verbauung entgegenwirken, 

gehören doch viele Grundstücke in unserem 

Gemeindegebiet Wohnbaugenossenschaften, auf 

welche die Gemeinde wenig Einfluss hat. 

Christkindlmarkt bei der Spitalskirche...

Manche von Ihnen haben mich gefragt, ob der 

Christkindlmarkt nach Fertigstellung des neuen 

Rathausplatzes noch bei der Spitalskirche oder am 

neuen Rathausplatz stattfinden wird.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, der Christ-

kindlmarkt und unser Frühlingserwachen, diese 

zwei Gemeindeveranstaltungen, werden immer 

wieder bei der Spitalskirche stattfinden!

Jedoch wird der neue Rathausplatz nach seiner 

Fertigstellung für einen Markttag oder für unser, vor 

zwei Jahren eingeführtes Big-Band-Konzert, zur 

Verfügung stehen.

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Wie Sie bereits alle wissen, finden am 26. Jänner 2020 Gemeinderatswahlen statt. Das heißt, dass Sie, liebe 

Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde gebeten werden, zu den Urnen zu gehen, um mitzubestimmen, wem 

Sie in Zukunft Ihr Vertrauen schenken. 

Gerade in turbulenten Zeiten, in denen Vieles im Umbruch ist, braucht es in der Politik Verantwortliche, die für 

Stabilität und Vernunft stehen, gute Konzepte haben und auf Fortschritt und Innovationen setzen.  Jede einzelne 

Handlung prägt unsere Zukunft sowohl im Positiven wie auch im Negativen.

Ich bin davon überzeugt, dass erfolgreiche und nachhaltige Politik auf den Grundsätzen der Ehrlichkeit, der 

Fairness, der Verantwortung und des Mutes, das Richtige zu tun, beruht – selbst wenn das Richtige auf den ersten 

Blick nicht populär erscheint.

Ich denke jedoch, dass die größte Herausforderung für uns alle der Klimaschutz sein wird! 

Wir haben im Jahr 2011 begonnen unsere Gemeinde in eine „Natur im Garten“ Gemeinde umzustellen, was uns 

hervorragend gelungen ist. Wir sind seit vielen Jahren pestizidfrei! Die Urkunde „Natur im Garten“ wurde uns 2013 

von NR Präsidenten Mag. Wolfgang Sobotka überreicht.

Besonderes Augenmerk werden wir auf den Kleinklimaschutz durch Schaffung von Grünräumen im Ortsgebiet 

legen.  Es ist uns bereits viel gelungen, aber trotzdem liegt noch viel Arbeit vor uns.

Enzesfeld-Lindabrunn braucht Erfahrung, Verlässlichkeit, Ehrlichkeit und klare Entscheidungen für die 

Zukunft! Ich bitte Sie daher, liebe Wählerinnen und Wähler, von Ihrem demokratischen Recht Gebrauch zu 

machen und zahlreich an der Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2020 teilzunehmen.
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IMPRESSIONEN PRÄSENTATION SENIOREN-AKTIV

An die 200 Besucher folgten der Einladung zur 

Präsentation des Projektes „Senioren-Aktiv“ in der 

Hangernstraße, sodass das beheizte Festzelt bis auf 

den letzten Platz gefüllt war.

Nachdem Baumeister DI Markus Kohlhauser das 

Projekt präsentiert und AURA Geschäftsleiter 

Bürgermeister a.D. Anton Bosch die Philosophie der 

„Senioren-Aktiv“-Häuser vorgestellt hatte, zeigte 

Bürgermeister Franz Schneider die Vorteile eben 

dieses Projektes auf. Wichtig bei der Planung war, es 

den älteren Mitbürgern zu ermöglichen, in Zentrums-

nähe zu wohnen. Apotheke, Bank und Einkaufsmög-

lichkeiten sind zu Fuß leicht erreichbar und Enkelkin-

der können nach der Schule ganz einfach „auf einen 

Sprung vorbeischauen“.

Unter den Gästen konnten Vizebürgermeister Stefan 

Rabl, zahlreiche Gemeinderatsmitglieder, Ehrenbür-

ger Berndt Lindmayer und Vertreter der ortsansässi-

gen Wirtschaft begrüßt werden. Nach der Projektprä-

sentation wurden alle zu einem warmen Imbiss 

geladen und der Musikverein Hirtenberg sorgte für 

gute Stimmung.



5

IMPRESSIONEN PRÄSENTATION SENIOREN-AKTIV
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DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT

Paul Vogl aus Enzesfeld-Lindabrunn ist

Special-Olympics-Sportler des Jahres

Judoka Paul Vogl aus Enzesfeld-Lindabrunn ist am 

31. Oktober 2019, im Rahmen der Lotterien-

Sporthilfe-Gala als Special-Olympics-Sportler des 

Jahres 2019 ausgezeichnet worden. Er durfte dafür 

einen „Niki“ – so heißt die Trophäe seit diesem Jahr – 

in Empfang nehmen.

Bei den Special Olympics World Games 2019 in Abu 

Dhabi hatte Vogl die Goldmedaille gewonnen. Bei 

der Sportlerwahl setze er sich mit 112 Stimmen 

durch. Zweiter wurde Leichtathlet James Richardson 

(88 Stimmen), Dritter der Tennisspieler Sascha Rössl 

(50 Stimmen). Gewählt haben die Mitglieder der 

österreichischen Sportjournalistenvereinigung 

Sports Media Austria.

Vogl ist damit auch der Erste, der die seit heuer rein 

männliche Kategorie Special-Olympics-Sportler des 

Jahres gewann. In der Vergangenheit war Frauen 

und Männern gemeinsam eine Trophäe vorbehalten. 

Lieber Paul, ich gratuliere dir auf diesem Weg 

recht herzlich zu deiner großen Auszeichnung!

Paul Vogl ist Sportler des Jahres 2019

Professor Mag. Christian Kvasnicka erhielt am 15. 

Juli 2019 das große Ehrenzeichen für Verdienste um 

die Republik Österreich. Die Präsidentschaftskanzlei 

beurkundet hiermit, dass der Herr Bundespräsident 

Dr. Alexander Van der Bellen mit Entschließung vom 

14.Jänner 2019 das Ehrenzeichen an Prof. Kvasni-

cka verliehen hat.

Überreicht wurde es von Herrn Sektionschef Mag. 

Jürgen Meindl. Die Laudatio sprachen Mag. Alexan-

der Lang, MBA (Direktor des Wiener Roten Kreuzes) 

und Univ. Prof. Dr. Elmar Zorn. Als Ehrengäste 

konnten im Herrensaal des Palais Niederösterreich 

unter vielen anderen der Abgeordnete zum NÖ 

Landtag Bürgermeister Josef Balber, Generalsekre-

tär des Wiener Roten Kreuzes Dr. Werner Kersch-

baum, Ehrenpräsident des Wiener Roten Kreuzes 

Dr. Karl Skyba, sowie der Journalist Peter Michael 

Lingens begrüßt werden. 

Seitens der Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn 

konnten GGR Alexander Schermannn, GGRin 

Elisabeth Zottl-Paulischin, GRin Andrea Schwarz, 

GR Franz Wedl und Amtsleiter OSekr. Ing. Gregor 

Gerdenits bereits vor Ort gratulieren.

Lieber Christian, zu deiner hohen Bundesaus-

zeichnung darf ich dir nochmals herzlich gratu-

lieren. Ich bin stolz, solche Menschen in unserer 

Gemeinde zu haben. 

Großes Ehrenzeichen der Republik für Prof. Kvasnicka

DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT
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DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT

Im Festspielhaus in St. Pölten wurden am 8. Novem-

ber wieder die „kreativen Köpfe“ Niederösterreichs 

vor den Vorhang geholt. Im Rahmen einer großen 

Gala-Veranstaltung überreichte Landeshauptfrau 

Johanna Mikl-Leitner die NÖ Kulturpreise 2019. 

Insgesamt wurden von einer Fachjury in acht Kate-

gorien jeweils ein Würdigungspreis und zwei Aner-

kennungspreise vergeben.

Das „Scheinwerferlicht ist wieder auf unsere großar-

tigen Künstlerinnen und Künstler gerichtet“, so die 

Landeshauptfrau und erinnerte daran, dass Nieder-

österreich das erste Bundesland gewesen sei, das 

Kulturpreise vergeben habe. Die NÖ Kulturpreise 

werden seit dem Jahr 1960 und damit heuer bereits 

zum 59. Mal verliehen. Auch zahlreiche „kulturelle 

Highlights“ im heurigen Jahr würden zeigen, welchen 

Stellenwert Kunst und Kultur in Niederösterreich 

habe. Dazu komme die Landesaustellung in Wiener 

Neustadt.

Einen großen Stellenwert in Niederösterreich habe 

auch die zeitgenössische Kunst, so Mikl-Leitner 

weiter und nannte als Beispiele dafür den Kulturbe-

zirk in St. Pölten, den Kunstraum NÖ im Palais 

Niederösterreich, das Nitsch-Museum in Mistelbach 

und das Rainer-Museum in Baden. „Kunst macht 

offen für Neues und lädt ein, sich mit gesellschaftli-

chen Themen auseinanderzusetzen.“ 

In der Kategorie Volkskultur und Kulturinitiativen 

erhielt Kurt Weckel den Würdigungspreis. 

NÖ Kulturpreis an Kurt Weckel vom VSL

Die Initiativen Wirtschaft für Kunst vergaben in 

Kooperation mit der Wirtschaftskammer Niederös-

terreich heuer bereits den 19. Niederösterreichi-

schen Kultursponsoringpreis an Unternehmen für 

die Förderung von Kulturprojekten, die ohne diese 

Unterstützung nicht hätten verwirklicht werden 

können. Der Sonderpreis „Kunst & Kultur“ zeichnete 

heuer bereits zum sechsten Mal Kulturanbieter für ihr 

erfolgreiches Engagement in Kooperation mit der 

Wirtschaft aus.

Am 19. November 2019 wurden die Unternehmen 

und Kulturanbieter bei der MAECENAS Niederöster-

reich-Gala in der Kulturszene Kottingbrunn eben 

dafür ausgezeichnet. 

Die Preisverleihung stand unter dem Ehrenschutz 

von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, die von 

Herrn Abg.z.NÖ Landtag Christoph Kainz vertreten 

wurde. Die Preise wurden von Präsidentin KR. Sonja 

Zwazl, Wirtschaftskammer NÖ, GF Mag. Helmut 

Miernicki, ecoplus und Mag. Martin Schwarz von den 

Initiativen Wirtschaft für Kunst vergeben.

Den Sonderpreis „Kunst & Kultur“ konnte Günther 

Friesinger für den Verein Symposion Lindabrunn mit 

„A Place to be: 50 Jahre Verein Symposion Lindab-

runn“ entgegennehmen. 

Ich möchte den beiden Künstlern, sowie dem 

VSL auf das Herzlichste gratulieren und hoffe, 

dass sie unsere Gemeinde auch weiterhin künst-

lerisch beleben werden. 

Maecenas NÖ Preis an Günther Friesinger vom VSL

DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT
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DER BÜRGERMEISTER DANKT

Pecherhütte
Nachdem unser beliebtes Ausflugsziel im Wald des Ortsteiles Enzesfeld, die Pecherhütte, in die Jahre gekommen 

war, haben sie fleißige Hände im Frühjahr saniert. Am Freitag, den 26. April 2019 wurde die alte Pecherhütte von 

unseren Gemeindearbeitern abgetragen und am nächsten Tag von fleißigen Händen neu aufgebaut.

An dieser Stelle ein herzliches Vergelt´s Gott an die Familie Irma & Franz Binder sowie ihren Kindern, 

welche die Waldbesitzer sind, auf der die Pecherhütte steht und uns die Genehmigung gaben, sie wieder 

auf ihrem Waldgrundstück neu aufzubauen. 

Vielen Dank an die fleißigen Hände von Karl Osztovics, Stefan Pickl und Josef Rauscher die unsere „Pecherhütte“ 

wieder aufgebaut haben. So können wir diesen beliebten Rastplatz für weitere Generationen erhalten.

„Baum angezescht!“ - so bezeichnet man die Arbeit beim erstmaligen Anritzen eines Pecherbaumes. Damit diese 

alte Handwerkskunst nicht in Vergessenheit gerät, wurden vor der neu renovierten Pecherhütte Bäume ange-

zescht. So können sich Wanderer und Spaziergänger ansehen, wie vor 100 Jahren das Pech gewonnen wurde.
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DER BÜRGERMEISTER DANKT

In der Pecherhütte findet man nun zwei Infotafeln, auf denen das Handwerk der Pecherei sowie der Werdegang 

der Pecherei in Enzesfeld-Lindabrunn zu lesen ist. 

Ein sogenanntes „Pre-Opening“ fand am 10. Dezember 2019 bei der restaurierten Pecherhütte statt. Geladen 

waren all jene, die in die Arbeiten involviert waren, aber auch die Grundeigentümer. Es gab einen kleinen Imbiss, 

man konnte nett plaudern und das herrliche Ambiente der Pecherhütte genießen.

Ein besonderer Dank gebührt Ernst Beitl, der sich bereit erklärt hat, die Pecherhütte in Zukunft zu pflegen. 

Lieber Ernst, herzlichen Dank für dein ehrenamtliches Engagement!

Viele Menschen konnten es an den letzten lauen Herbsttagen bereits genießen. 
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DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT

Es war die zweite Auflage des Ironmans und Alexan-

der Bader war das zweite Mal dabei. Dieses Mal war 

er zuvor aber nicht krank geworden und hatte ein 

Wettkampfernährungskonzept das passte. Keine 

Wellen, kein Wind, keine Hitze und es war auch nicht 

zu kalt, also stand einem perfekten Wettkampf – 

jedenfalls was das Wetter angeht – nichts im Wege.

Da er sich für Nizza (70.3 WM) nicht qualifiziert hatte, 

wollte er noch eine schöne Abschluss-Halbdistanz 

starten. Nach seiner Angina im Juli musste er zwei 

Bewerbe auf Eis legen, kurierte sich aus und startete 

sein Trainingsprogramm für Slowenien, bei dem es 

ihm sehr gut ging. Mit dem Feinschliff der Ernährung 

konnte Alexander also mit bestem Gewissen an den 

Start gehen.

Start um 9.00 Uhr

Leider kam er etwas zu spät zum Startpunkt und 

konnte sich nicht mehr bei den Schnellsten einord-

nen. Somit ging er mit der Gruppe 30-35 Minuten an 

den Rolling-Start. Eine Runde in der Koper Meeres-

hafenbucht galt es zu schwimmen. Es ging von 

Anfang an recht gut und er hatte das Gefühl er könnte 

schneller, wollte aber wegen fehlender Schwimmein-

heiten während des Sommers nicht schon hier alles 

geben. Die Strecke erwies sich als etwas länger, 

verglichen mit dem Vorjahr, da der Schwimmausstieg 

verlegt wurde. Dennoch war er mit seiner Zeit sehr 

zufrieden und ging bei 30:38 über aufs Rad. Ein 

kleiner saurer Beigeschmack waren die Hunderten 

Quallen in der Bucht.

Auch am Rad hatte er sich vorgenommen die ersten 

27 Kilometer bis zum ersten Anstieg rauszunehmen, 

was er auch machte. Es war rund um Alexander 

immer ein faires Rennen, was er sehr befürwortete. 

Am Berg machte er Druck und konnte die 600 

Höhenmeter mit Pace 300 Watt hinter sich lassen. 

Auch bergab ließ er keine Sekunde liegen und 

konnte sich von einer Verfolgergruppe absetzen. Als 

60 Kilometer erledigt waren, passte mit seinen 

Beinen immer noch alles. Den zweiten langen 

Anstieg fuhr er dennoch nicht so hart, um für die 

letzten zehn flachen Kilometer noch Körner zu 

haben. Mit 2:34:50 kam er an und wechselte in die 

Laufschuhe. Im Ganzen hatte Alexander Bader 

1.300 Höhenmeter bewältigt.

Während der ersten drei Kilometer spürte er leider an 

beiden hinteren Oberschenkeln angehende Krämp-

fe, die sich aber Gott sei Dank legten. So konnte er 

sein Tempo weiterlaufen. Das Ziel war auch hier, den 

Halbmarathon einfach schön durchzulaufen. Viele 

überholten ihn auf den ersten fünf Kilometern, die er 

aber bis ins Ziel wieder rücküberholte. Bis auf einen 

kleinen Durchhänger verlief alles perfekt und alles 

war sehr gut eingeteilt. Mit 1:30:31 lief Alexander 

über die Ziellinie und war seit einem Jahr wieder 

einmal richtig zufrieden mit sich. Im Nachhinein tut es 

ihm selber weh, dass er die WM-Qualifikation nur 

wegen dieser einen Sache nicht geschafft hatte, an 

der Leistung und am Training lag es definitiv nicht. 

Lieber Alexander, ich gratuliere dir ganz herzlich 

zu deinem großem Erfolg und wünsche dir noch 

viele weitere Erfolge!

Anm. d. Redaktion: In Ausgabe Nr. 4/2019 auf Seite 8 wurde 

Alexander Bader fälschlicherweise zum 3. anstatt zum 1. Platz 

gratuliert. Wir bitten vielmals um Entschuldigung und gratulieren 

natürlich recht herzlich zum 1. Platz beim Duatlon Leobersdorf.

Alexander Bader beim Slowenien Ironman 70.3 in Koper
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Gemeinsam mit den Gemeinden und vielen weiteren 

Partnern wird der Landschaftspflegeverein Ther-

menlinie-Wienerwald-Wiener Becken in den nächs-

ten Jahren die Erhaltung der Biodiversität in der 

Region auf konkreten Flächen vorantreiben – in 

Enzesfeld wird dies vor allem der Trockenrasen auf 

dem Symposiongelände sein.

Besonders wichtig ist es, der Bevölkerung den Wert 

der Natur in der eigenen Gemeinde zugänglich zu 

machen und Möglichkeiten aufzuzeigen und anzu-

bieten, wie jede und jeder selbst etwas beitragen 

kann – und das ganz besonders bei den Kindern und 

Jugendlichen mit zahlreichen Schulaktivitäten.

Für die kommenden Jahre gibt es daher eine beson-

dere Kooperation zwischen dem Landschaftspflege-

verein und den Kindern und Lehrern der Volksschule!

Hier der Bericht auf Website:

https://landschaftspflegeverein.at/berichte/presseko

nferenz-und-symposion/

Wer sich mit Gleichgesinnten für die heimische 

biologische Vielfalt engagieren möchte, kann sich 

jederzeit beim Landschaftspflegeverein melden:

office@landschaftspflegeverein.at

www.landschaftspflegeverein.at

Laternenfest

Nach dem großartigen Interesse (Text und Fotos 

finden Sie auf den nächsten beiden Seiten) werden 

wir das Laternenfest auch heuer wieder in diesem 

Rahmen durchführen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien viel Glück, 

Erfolg und vor allem Gesundheit für das kommende 

Jahr 2020. Mit freundlichen Grüßen

Vizebürgermeister Stefan Rabl

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Schule, Kindergarten, Soziales und Bildung
Sehr geehrte Damen und Herren!

Liebe Kinder und Jugendliche!

Aus der Verantwortung für unsere Kinder eine intakte Natur zu erhalten, konnte im 

vergangenen Herbst eine neue Allianz für die Erhaltung der Biodiversität unserer 

Region sowie ein breites Natur- und Umweltbildungsangebot gestartet werden.

 „Blühendes Österreich“, 14 Gemeinden aus der Thermenregion und dem südlichen 

Wiener Becken sowie Wien haben sich zusammengeschlossen, um die Sicherung 

des ökologischen Schatzes und der Artenvielfalt der Region zu gewährleisten. Das 

Engagement für die Erhaltung unserer Biodiversität darf nicht an Gemeindegrenzen 

enden, sondern muss in der Region gedacht und umgesetzt werden, und so durfte 

ich stellvertretend für unsere Gemeinde unterzeichnen. 

http://www.abc.at
http://www.abc.at
mailto:office@landschaftspflegeverein.at
mailto:office@landschaftspflegeverein.at
mailto:office@landschaftspflegeverein.at
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IMPRESSIONEN LATERNENFEST

„Ich geh mit meiner Laterne“ hieß es am 11. Novem-

ber 2019 in unserer Ortschaft. Erstmalig feierten wir 

ein großes, gemeinsames Laternenfest mit den 

Kindern beider Kindergärten und der Volksschule.

Von beiden Ortsteilen aus setzte sich jeweils ein 

Festzug in Bewegung, welcher das Frauentalkreuz 

als Ziel hatte. Angeführt wurden beide Festzüge vom 

Heiligen Martin, der auf einem Pferd den Kindern 

vorausritt. In Lindabrunn ging man vom Kindergarten 

und in Enzesfeld von der Volksschule weg. Am 

Frauentalkreuz angekommen, konnten Bürgermeis-

ter Franz Schneider und Vizebürgermeister Stefan 

Rabl an die 600 Besucher begrüßen.

Die Religionslehrerin Elisabeth Kainender gestaltete 

mit den Kindern der Volksschule ein Martinsspiel. Die 

3b-Flötenklasse spielte ein Martinslied mit Klassen-

lehrerin Monika Resch und Musikschuldirektor Mag. 

Andreas Enne. Zum Abschluss segnete unser 

hochwürdiger Herr Pfarrer MMag. Krysztof Szczesny 

die Laternen und erzählte den Kindern die Legende 

vom heiligen Martin, welcher ja im nur 100 Kilometer 

entfernten Szombathely (Ungarn) geboren wurde.

Für das leibliche Wohl sorgten die Elternvereine der 

beiden Kindergärten und der Volksschule. Die 

Feuerwehren aus Enzesfeld und Lindabrunn sorgten 

jeweils für die Absicherung der Straße.  
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IMPRESSIONEN LATERNENFEST



14

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Enzesfeld-Lindabrunn!

Ich hoffe, Sie haben ein schönes Weihnachtsfest im Kreise ihrer Familie verbracht.

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen alles Gute und vor allem Gesundheit.

Ich möchte die Gelegenheit wahrnehmen, um auf das Jahr 2019 zurückzublicken und 

eine Vorschau für 2020 zu geben.

Neues Gemeindeamt/Ortszentrum

Die Bauarbeiten am und im Gebäude sollen im Frühjahr 2020 abgeschlossen werden. 

Für die Monate März und April ist die Übersiedlung geplant. Mit der Gestaltung des 

Vorplatzes wird im Jänner begonnen und soll ebenfalls bis Ende März 2020 abgeschlos-

sen werden.

Fernwärme

Mit der Errichtung der Fernwärmeleitung durch und auf Kosten der Betreiberfirma H.P.S. 

Versorgungsgesmbh konnten wir die gemeindeeigenen Gebäude, neues Rathaus, 

Volksschule, alte Turnhalle und den Kindergarten in der Schulgasse mit einem moder-

nen Heizsystem ausstatten. 

Dies ersparte uns nicht nur die hohen Kosten für die 

Erneuerung der veralteten Heizung in der Volksschule, 

sondern wir konnten ein Heizsystem installieren, dass 

vor dem Hintergrund der Co2-Debatte und Klimaproble-

matik zukunftsweisend ist.

Umstellung auf LED-Straßenbeleuchtung

Im Jahr 2019 wurden wieder einige Straßenzüge auf 

LED-Beleuchtung umgestellt. Mit Beginn dieses Jahres 

soll mit der Montage der noch lagernden Lampen 

begonnen werden. Damit wird im Jahr 2020 der ganze 

Ortsteil Enzesfeld auf LED Beleuchtung umgestellt sein.

Gemeindebauhof

Im alten Jahr haben wir mit den Vorarbeiten für die 

Errichtung des neuen Bauhofes begonnen. Die Grund-

stücke „Wertstoffhalle“ und „neuer Bauhof“ wurden 

vereinigt um Anschlusskosten für die Infrastruktur zu 

sparen. Die Pläne wurden mehrmals überarbeitet um 

eine kostengünstige, aber doch den Anforderungen 

entsprechende Lösung zu finden.

Vor Weihnachten haben wir mit dem Bau des Personal-

gebäudes begonnen. Wir planen die Fertigstellung des 

Bauhofes und der Wertstoffsammelstelle bis Mitte 2020. 

Danach soll Ihnen, geschätzte Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, eine zeitgemäße Anlage zur Entsorgung ihres 

Abfalls und der Wertstoffe zur Verfügung stehen. 

Straßenbau

Mit der Fertigstellung der Wohnhausanlage in der 

Remisegasse, haben wir Teile der Remisegasse und 

der Brunnengasse neu gestaltet. Aufgrund der Topo-

grafie dieser Straßenzüge war es eine Herausforderung 

eine gute Lösung zu finden. Mit der Firma Kosaplaner 

konnten wir letztendlich eine, meiner Meinung nach sehr 

gelungene Lösung finden, um einerseits die Funktionali-

tät der Straßen und gleichzeitig auch den Erhalt von 

Grünraum zu gewährleisten.

Im Oktober 2019 wurde die Neugestaltung des Park-

platzes Eisnerstraße in Lindabrunn notwendig, da die 

ÖBB-Busse die Haltestelle sonst nicht mehr anfahren 

hätten können. Auch hier fanden wir in Zusammenarbeit 

mit der Fa. Strabag eine Lösung, welche Funktionalität, 

Grünraumgestaltung und möglichst geringe Kosten 

gleichermaßen berücksichtigt.

Finanzen

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, wir haben 

mit dem Ankauf der ehemaligen Gärtnerei Pechhacker 

die Grundlage geschaffen im Ortszentrum auf circa 

5.700 m2 Grünflächen zum Wohlfühlen, Infrastruktur für 

unsere Jüngsten und notwendige Flächen für die 

Verkehrsberuhigung zu gestalten. Mit diesem Konzept 

konnten wir, der Bürgermeister und ich, die Familie 

Pechhacker überzeugen das Grundstück der Gemein-

de, anstatt einem Bauträger zu verkaufen.

Selbstverständlich können wir diese Vorhaben alle nur 

finanzieren, weil unsere Gemeinde zum einen mit guten 

Einnahmen aus der Kommunalsteuer ausgestattet ist 

und zum anderen weil wir seit zehn Jahren eine solide 

Finanzpolitik betreiben.

Mit dem Versprechen, auch weiterhin sachlich und im 

Sinne der Mehrheit der Bevölkerung zu arbeiten verblei-

be ich, Ihr

GGR Ing. Herbert Haderer

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Bau, Verkehr, Raumordnung und Finanzen
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Vereine

Ich bedanke mich, bei allen ortsansässigen Verei-

nen für das ehrenamtliche Engagement, welches sie 

ständig leisten.  Die Vereine sind eine wichtige 

Stütze unserer Gesellschaft und für das Miteinander 

und den Zusammenhalt in unserer Marktgemeinde 

sehr bedeutend.

Ob im Sport-, im Freizeitbereich oder in kultureller 

Hinsicht beeinflussen sie das gesellschaftliche 

Leben sehr positiv. 

Jugend

Mit Jahresbeginn wurde eine Vereinbarung mit der 

mobilen Jugendarbeit TANDEM und der Marktge-

meinde Enzesfeld-Lindabrunn abgeschlossen. 

Die mobile Jugendarbeit TANDEM ist Ansprechpart-

ner für Anliegen und Probleme der Jugendlichen und 

arbeitet gemeinsam mit ihnen an einer Verbesse-

rung ihrer Lebenssituation.

Unser großes Ziel ist, wenn die Jugendlichen von 

heute als junge Menschen von morgen sagen 

können: „Ich fühle mich hier wohl, ich fühle mich hier 

verstanden“.

Ich wünsche allen Mitbürgerinnen und Mitbür-

gern, Kindern und Jugendlichen  ein gesundes 

und erfolgreiches Jahr. Ihr

GGR Ing. Herbert Postl

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Jugend und Sport
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Kinder und Jugendliche!

Steinspielplatz Enzesfeld

Die Bepflanzung mit Bäumen zur Beschattung am Steinspielplatz Enzesfeld wurde 

im Herbst 2019 durchgeführt. Diese Maßnahme steigert sicher das Wohlbefinden 

der Eltern und deren Kinder und erhöht die Attraktivität des Spielplatzes.

Die jährlichen Überprüfungen der Spielgeräte auf allen Spielplätzen tragen 

wesentlich zur Sicherheit unserer Kinder und Jugendlichen bei.

Überlegungen für weitere zusätzliche Spielgeräte, die dem aktuellen Stand der 

Technik entsprechen, werden angestellt.
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Kunst, Kultur und Touristik
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugendliche und Kinder!

mit einem Prosit 2020 wünsche ich Ihnen ein gutes, friedvolles neues Jahr und 

beste Gesundheit!

Rückschau auf den Christkindlmarkt

Unser Christkindlmarkt bei der Spitalskirche war heuer so gut besucht und ich 

danke Ihnen sehr für Ihr Kommen. Ich freue mich, dass so viele Menschen diesen 

schönen Platz spüren, diese unglaubliche Energie unter den großen Bäumen. Bei 

einem Punsch mit lieben Leuten zusammenstehen oder beim Lagerfeuer sitzen 

bleiben und sich wohl fühlen, jenseits des großen Trubels und der grellen Lichter-

ketten. Genau das ist und war immer unser Ziel.

An dieser Stelle möchte ich allen Mitwirkenden danken, die zum Teil ehrenamtlich 

einen großen Beitrag leisten, die einen Kunsthandwerksmarkt ermöglichen, für 

unsere Kinder da sind oder für das gastronomische Angebot sorgen. Danke an 

alle, die auf der Bühne stehen, unseren Volksschul-

kindern samt Lehrerschaft und allen Gruppen 

sowie allen freiwilligen Helfern.
Herzlichen Dank all unseren Bauhof-Mitarbeitern, 

die sich in all den Jahren zu wahren Profis entwi-

ckelt haben. Alle Herausforderung der Stromver-

sorgung haben sie längst bewältigt und ganz 

nebenbei schaffen Sie selbstverständlich lastwa-

genweise Grün für die Dekoration heran und richten 

alles auf das Feinste her. All meine Wünsche haben 

sich erfüllt und ich hoffe auch, dass sich Ihre 

Erwartungen erfüllt haben.

Schon liegt jedoch wieder ein neues Jahr vor uns 

und wir stehen vor den Gemeinderatswahlen. 

Vieles hat sich in unserer Gemeinde getan und 

wurde bewerkstelligt. Ich hoffe, Sie waren mit 

unserer zukunftsorientierten Arbeit zufrieden.

Ich persönlich danke Ihnen herzlich für Ihren 

guten Zuspruch in den vergangenen Jahren, Ihr 

positives Echo freut mich immer wieder.
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ein starkes Zeichen für den Umweltschutz 

setzen unsere ortsansässigen Firmen ARDAGH 

und WIELAND sowie unser Betriebsgebiet 

ARED-Park

Ich freue mich sehr, dass ich Ihnen von den Aktivitä-

ten unserer Firmen berichten kann. Der achtsame 

Umgang mit der Natur bekommt bei unseren Betrie-

ben immer mehr Bedeutung. Die getroffenen 

Maßnahmen wirken dem Klimawandel als auch dem 

Rückgang der Artenvielfalt entgegen und fördern 

unser Kleinklima.

Aber nun der Reihe nach: 

Getränkedosenhersteller ARDAGH

stiftet Bäume

Der Schutz einer intakten Umwelt sowie ein verant-

wortungsvoller Umgang mit Ressourcen für unsere 

Kinder und nachkommende Generationen ist auch 

im industriellen Gewerbe von höchstem Stellenwert. 

Das in der Gemeinde ansässige Aluminiumgeträn-

kedosen-Werk des Verpackungskonzerns Ardagh 

Group bemüht sich hier immer wieder um neue 

Initiativen. Innerhalb des Konzerns werden die 

Umweltleistung und Nachhaltigkeit der Produktions-

stätten gemessen und ständig weiter verbessert. 

Faktoren wie Energieverbrauch, Co2 Emission, 

Wasserverbrauch, Anfall Abfallmenge, Recyclingra-

te, VOC (Lösemittel) Emissionen und aktives 

Umweltmanagement fließen in diese Bewertung ein. 

Ein wichtiger Aspekt für das Werk Ardagh Enzesfeld: 

es wird kein Abfall auf einer Deponie gelagert. Unter 

anderem wurde bereits die Beleuchtung auf energie-

sparende LED Technologie umgestellt.

Nach einer Beteiligung beim Frühjahrsputz der 

Gemeinde im April 2019 kommt es nun zu einem 

neuen Projekt in Kooperation mit der Marktgemein-

de Enzesfeld-Lindabrunn.

Als Beitrag zur Nachhaltigkeit versteht das Werk 

Enzesfeld auch den Einsatz von erneuerbarer 

Energie und so wurde am Werksgelände eine 

Photovoltaik Anlage errichtet, womit ein gesamtes 

Bürogebäude mit nachhaltiger Energie aus Sonnen-

licht versorgt werden kann. Durch den Einsatz von 

erneuerbarer Energie wird der Co2 Ausstoß redu-

ziert und dadurch die Umwelt entlastet. Ardagh 

Enzesfeld geht nun noch einen Schritt weiter und 

pflanzt über die nächsten Monate und Jahre Bäume 

im Gemeindegebiet. Damit wird ein zusätzlicher 

Beitrag zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes 

geschaffen. Für jeden laut Photovoltaik-Anlage 

symbolisch eingesparten Baum, stiftet das Werk 

einen tatsächlichen Baum, welcher über die 

Gemeinde gepflanzt wird. Aktuell wurden bereits 

drei Silberlinden am Parkplatz neben dem Tennis-

platz in Lindabrunn gepflanzt. 

Insgesamt kann in den kommenden fünf Jahren mit 

circa 30 bis 40 Bäumen gerechnet werden. Ein 

schöner und wichtiger Beitrag für unser Kleinklima 

und den heimischen Klimaschutz, denn dieser geht 
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uns alle an. Die Realisierung dieses Projekts war 

dem Werk ein wichtiges Anliegen und wir freuen uns 

mit den ersten gepflanzten Bäumen den Start dafür 

geschaffen zu haben.

Die WIELAND AUSTRIA GMBH (vormals EnzCa-

ro Metallerke) forciert die naturnahe Begrünung 

So werden die großen Grünflächen im westlichen Teil 

des Werksareals nur mehr zwei Mal jährlich gemäht. 

Die Flächen sind ein idealer Tummelplatz für alle 

heimischen Insekten. Der Grünschnitt wird als Heu 

an einen nahegelegenen Reiterhof weitergegeben. 

Das ist ein absolutes win-win-Prinzip: haben doch 

die Bauern durch die trockenen Sommer meist zu 

wenig Heu. 

Neben der Pflanzung von Hainbuchen im Einfahrts-

bereich im Jahr 2013 und der Revitalisierung des 

Gartenteiches durch den Betriebsrat im Jahr 2017, 

sollen 2020 einige neue Bäume im Werksareal 

gepflanzt werden.

Blumenwiesen und Imker im ARED-Park

Seit bereits einigen Jahren ist im hinteren Teil des 

ARED-Parks ein Imker eingezogen. Die Wiese vor 

den Bienenstöcken wurde als Futterwiese belassen. 

2019 zeigte das Management des Gewerbe- und 

Betriebsareals ein weiteres starkes Engagement in 

Sachen Umweltschutz.

Große Teile einer Wiesenfläche wurden und werden 

nur mehr ein bis zwei Mal pro Jahr gemäht und das 

Heu als Futtermittel für Tiere verwendet. Alleine der 

Zugang, das Heu mitsamt aller Wiesenbewohner 

nicht mehr zu schlegeln, sondern sinnvoll zu verwen-

den ist ein großer Schritt in Richtung achtsamer 

Umgang mit der Natur und unserer Ressourcen. 

Diese Bewirtschaftung fördert nicht nur die heimi-

schen Insekten, die für die Bestäubung zuständig 

sind, sondern auch die heimischen Vogelarten, 

deren Nahrungsbasis sie bilden.

Ganz abgesehen von der günstigen Beeinflussung 

des Kleinklimas vor Ort. Eine Fläche, die in den 

heißen Sommermonaten mit Gras bedeckt ist, leistet 

einen kühlenden Beitrag. 

Ich freue mich auf all die kommenden Projekte, die 

unsere Firmen und unser Betriebsgebiet noch ins 

Leben rufen werden und versichere, Sie dabei 

bestmöglich unterstützen.

Sie sehen, sehr geehrte Damen und Herren, dass 

der positive und liebevolle Umgang mit unserer 

Umwelt weite Kreise zieht.

Für viele Menschen ist der Zugang zur Natur in 

jüngster Zeit ein anderer geworden – denn ohne 

intakte Natur können wir nicht überleben. 

Vielleicht beginnt der eine oder andere von Ihnen 

gerade jetzt mit der Umsetzung, denn: 

Die Erinnerung, die du einmal haben willst,

musst du jetzt in die Tat umsetzen.

Das meint Ihre

GGRin Elisabeth Zottl-Paulischin

AUS DEN AUSSCHÜSSEN
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Neues von der Ortstracht
Im September traf sich eine bunte Schar im Land-

gasthaus Lindabrunn, um die letzten Details für den 

Dirndlnähkurs zu besprechen. Hier bekamen wir 

auch von Bürgermeister Franz Schneider die Knöpfe 

mit dem Ortswappen überreicht.

Jeden Freitag wird fleißig gewerkt, und aus den 

wunderschönen Stoffen entstehen schön langsam 

unsere Dirndln. 

Nach einer Weihnachtspause starten wir wieder am 

Freitag, den 10. Jänner um 17.00 Uhr im Gemeinde-

amt. Der Nähkurs für die Herrengilets beginnt im 

Februar bei Tanja Hörschläger in Kottingbrunn.

Als Alternative kann auch ein Dirndl mit blauem 

Streublumenmuster und im Trachtenmodengeschäft 

Eva Wainig, in Wiener Neustadt, kann das Dirndl 

auch ohne Schürze gekauft werden. Es können dann 

beim Nähkurs eine Schürze genäht und unsere 

Gemeindeknöpfe aufgenäht werden.

Für alle, die noch mitmachen wollen, besteht selbst-

verständlich jederzeit die Möglichkeit dazu. Wir 

können immer Stoffe bestellen. 

Wir freuen uns schon, wenn wir dann im Frühling 

unsere neue Ortstracht präsentieren werden.
Alle Interessierten können sich gerne bei mir, Susan-

ne Osztovics, unter (0676) 702 66 72 melden.

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE
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Wahlrecht

Wahlberechtigt ist jede/r österreichische Staatsbür-

gerIn und jede/r Staatsangehörige eines anderen 

Mitgliedstaates der EU, welcher spätestens am 

Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet, vom Wahl-

recht nicht ausgeschlossen ist und am Stichtag 

(21.10.2019) in der Gemeinde seinen ordentlichen 

Wohnsitz hatte.

Wahllokal -  Wahlzeiten

Ortsteil Enzesfeld: Volksschule (Sprengel1 bis 4) von 

8.00 bis 15.00 Uhr

Ortsteil Lindabrunn: Landgasthaus (Sprengel 5) von 

8.00 bis 13.00 Uhr

Bis spätestens 13.01.2019 erhalten Sie per Post Ihre 

persönliche AMTLICHE WAHLINFORMATION 

(Wahlzeit, -ort und Sprengel). Bitte bringen Sie diese 

in das Wahllokal mit, da Sie uns das Prozedere im 

Wahllokal erleichtern. 

Sollten Sie diese nicht erhalten, können Sie trotzdem 

wählen, vorausgesetzt, Sie sind im Wählerverzeich-

nis als Wahlberechtigte/r eingetragen. Es besteht 

Ausweispflicht im Wahllokal!

Wann wird eine Wahlkarte benötigt?

Wenn Sie voraussichtlich am Wahltag Ihr Wahllokal 

nicht aufsuchen können (etwa, weil Sie anderswo im 

Inland oder vorübergehend im Ausland sind oder das 

Haus nicht verlassen können).

Die Wahlkarte ist persönlich oder schriftlich zu 

beantragen. Hinweis für WählerInnen, welche das 

Wahllokal aus gesundheitlichen Gründen nicht 

aufsuchen können: Es wird gebeten, sich eine 

Wahlkarte für die BRIEFWAHL zu beantragen. Der 

diesbezügliche Antrag (Vordruck) befinden sich auf 

der „Amtlichen Mitteilung“. Falls nicht vorhanden, 

erhalten Sie ein Formular (inkl. ev. Abholvollmacht) 

am Gemeindeamt, welches auch als Download auf 

unserer Website zur Verfügung steht.

Ÿ Persönliche Antragstellung mittels Identitätsdoku-

ment: Vorlage eines amtlichen Lichtbildauswei-

ses (z.B. Reisepass, Führerschein, Personalaus-

weis). Wahlkarten zur persönlichen Abholung sind 

voraussichtlich ab 9. Jänner 2020 erhältlich.

Ÿ Schriftliche Antragstellung: Entweder über das 

Portal  einfach mit www.wahlkartenantrag.at

Identitätsnachweis oder mittels qualifizierter 

elektronischer Signatur (z.B. Handy-Singatur, e-

card mit Bürgerkartenfunktion). 

Ÿ Mittels ANFORDERUNGSKARTE: auf der 

„Amtlichen Wahlinformation“ wie oben angeführt.

Zustellung schriftlich beantragter Wahlkarten

Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen müssen 

alle Wahlkarten ausnahmslos mittels Zustellnach-

weis (Einschreiben & RSb) versendet werden. Der 

Versand erfolgt voraussichtlich ab 9. Jänner 2020 an 

die angegebene Adresse (Achtung: Zeit des Post-

laufs beachten!). Jede Wahlkarte ist persönlich von 

der Wählerin oder dem Wähler zu beantragen. 

Persönliche Abholung durch Angehörige ist nur 

mittels Vollmacht und Identitätsnachweis des Antrag-

stellers möglich.

Fristen zur Antragstellung

Ÿ Schriftlich: bis spätestens am 4. Tag vor dem 

Wahltag = Mittwoch 22. Jänner 2020

Ÿ Mündlich: bis spätestens am 2. Tag vor dem 

Wahltag = Freitag, 24. Jänner 2020, 12.00 Uhr

Wahlvorgang mit Briefwahl

Ÿ Zur Stimmabgabe legen Sie den ausgefüllten 

Stimmzettel in das Wahlkuvert und dieses sodann 

in das Briefwahlkartenkuvert.

Ÿ Anschließend verkleben Sie das Briefwahlkarten-

kuvert. Vergessen Sie dabei keinesfalls auf die 

eigenhändige Unterschrift in dem hierfür vorgese-

henen Feld! 

Ÿ Das bereits verschlossene Wahlkartenkuvert 

legen Sie in das Überkuvert mit dem Adressauf-

druck der Gemeindewahlbehörde und verschlie-

ßen dieses.

Informationen zur Gemeinderatswahl

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

http://www.wahlkartenantrag.at
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Ÿ Die Verwendung eines nichtamtlichen Stimmzet-

tels (persönliche der Wahlparteien) ist auch bei 

der Briefwahl möglich.

Abgabetermin

Ihre im Überkuvert verschlossene Briefwahlkarte 

können Sie entweder persönlich am Gemeindeamt 

abgeben oder in den Einlaufbriefkasten beim Haupt-

eingang des Gemeindeamtes einwerfen.

Die Übermittelung der Wahlkarte auf dem Postweg 

ist ebenfalls möglich. In diesem Fall trägt das 

Inlandsporto die Marktgemeinde Enzesfeld-

Lindabrunn. 

Spätestens bis zum Wahltag, den 26. Jänner 2020, 

um 6.30 Uhr, muss ihre Briefwahlkarte bei der 

Gemeindewahlbehörde (Gemeindebriefkasten) der 

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn, einlangen. 

Eine persönliche Übermittlung (auch durch Boten) ist 

bis zur Schließung des Wahllokales am Wahltag 

Ihrer Sprengelwahlbehörde, in deren Wählerver-

zeichnis Sie eingetragen sind, möglich.

Sprengeleinteilung

Sprengel 1: Ahornweg, Alleegasse, Alte Gasse, 

Ared-Straße, Bachgasse, Bahnstraße, Bergauern-

gasse, Berggasse, Birkengasse, Blumengasse, 

Bogengasse, Brunnengasse, Büchelgasse, Eckhl-

gasse, Eichengasse

Sprengel 2: Am Föhrenhang, Erich Nebel-Gasse, 

Fabriksstraße, Fasangasse, Feldgasse, Föhrengas-

se, Frauentalgasse, Friedhofstraße, Gartengasse, 

Grenzgasse, Grundgasse, Hangernstraße, Haupt-

straße, Hirtenbergerstraße, Hügelgasse, Industrie-

gasse, Koloniegasse, Korngasse, Kreisgasse, 

Kreuzgasse, Kurze Gasse

Sprengel 3: Hernsteinerstraße 1 bis 40, Hohenlu-

ckengasse, Lerchengasse, Mariannengasse, 

Mühlgasse, Neubaugasse, Neugasse, Oberer 

Föhrenhang, Parkweg, Pettingengasse, Patz der 

Menschenrechte, Preßhausgasse, Reihengasse, 

Remisegasse, Ringgasse, Schimmelgasse, Schul-

gasse, Sonnenweg

Sprengel 4: Schloßstraße, Siedlungsstraße,

Spaliergasse, Triestinggasse, Wiener Neustädter-

straße, Wiesengasse, Wittmannsdorferstraße, 

Wollerngasse

Sprengel 5: Angerngasse, Eisnerstraße, Felsen-

weg, Flurgasse, Franz Wöhrer-Gasse, Golddorngas-

se, Hernsteinerstraße 45 bis 142, Hohenberggasse, 

Im Winkl, Kirchenweg, Kirschgasse, Lindengasse, 

Obere Weinberggasse, Pecherweg, Steinbruchstra-

ße, Steinkamperl, Talleitengasse, Trümmelgasse, 

Untere Weinberggasse, Waldstraße  

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Gemeindebücherei
Hallo liebe Lesergemeinde !

Das Team der Gemeindebücherei wünscht Ihnen/Dir 

ein gutes, gesundes, fröhliches Jahr 2020, sowie 

einen schönen Winter, Zeit zum Lesen und würde  

sich sehr freuen Sie/Dich in der Bücherei begrüßen 

zu dürfen.

Öffnungszeiten: jeden Freitag jeweils von 16.00 bis  

17.30 Uhr (ausgenommen Feiertage).

Leihgebühr pro Buch und Woche 0,30 Euro.

Die Bücherei befindet sich an der linken Seite vor 

dem Haupteingang zum Gemeindeamt und ist eine 

öffentliche Einrichtung unserer Gemeinde und somit 

ist jeder Interessent berechtigt, das vielfältige Ange-

bot zu nützen. Dieses Service ist durch die Unterstüt-

zung der Gemeindevertretung möglich. 

Herzlichst, Ihr Bücherei-Team

Magda Geiger, Christa Simlinger, Christine Szu-

movski und Elisabeth Buckecker

Tablet- und Smartphonekurse
Die digitale Welt und das Internet bieten unzählige 

Vorteile, die ein eigenständiges und selbstverwalte-

tes Leben erleichtern können und auch Spaß 

machen. Ein paar wenige Beispiele wären zum 

Beipsiel schneller Kontakt mit Familie und Freunden 

(z.B. WhatsApp, Facebook), Unterhaltung und 

Zeitvertreib (z.B. Fotos, Spiele,...), schnelle Informa-

tionssuche oder auch diverse Weiterbildungsmög-

lichkeiten über das Internet. 

Haben Sie in dieser Richtung schon länger Pläne, 

nutzen bereits ein eigenes Tablet oder Smartphone 

und wollen Sie Ihre Kenntnisse verbessern ? 

Michael Kolarek - Ihr Computerbetreuer - veranstal-

tet im Frühjahr vorerst einen Kurs für Einsteiger 

(Anwenderkurs folgt bei Interessensbekundung). 

Der Kurs am eigenen Gerät findet an vier Nachmitta-

gen zu je eineinhalb Stunden in Räumen im Gemein-

deamt statt und kostet pro Kursdurchgang (jeweils 

Einsteiger oder Anwender) 60,00 Euro. Die Termine, 

voraussichtlich ab April/Mai, sind noch zu fixieren. 

Wenn Sie an einem oder auch beiden Kursen Inter-

esse haben, geben Sie dies bitte bekannt. 

Kontakt: Michael Kolarek, (0699) 190 196 36 oder 

michaelkolarekcb@gmail.com. 

Wirtschaftskammer NÖ-Wahl
Wahlberechtigt: Alle aktiven Gewerbetreibenden per 

22. November 2019

Nächstgelegene Wahllokale: Gemeindeämter 

Leobersdorf und Berndorf

Weitere: Wirtschaftskammer 

B a d e n ,  B a h n g a s s e  8       

s o w i e  G e m e i n d e ä m t e r 

Ebreichsdorf und Traiskir-

chen 2. bis 4. März 2020, von 

8.00 bis 20.00 Uhr

Zusätzlich exklusiv für ARED-

P a r k  u n d  E n z e s f e l d -

Lindabrunn: Mobiles Wahl-

kar tenbüro ARED Park,       

13. Februar 2020, ARED-Straße 7, von 8.00 bis 

19.00 Uhr

Zeit sparen mit Wahlkarte: Ab sofort bei der WK 

Baden:  oder (02252) 48312. baden@wknoe.at

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE
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Unterabschnittsübung Feuerwehr
Laufend werden bei unseren freiwilligen Feuerweh-

ren Übungen abgehalten, um für den Ernstfall 

gewappnet zu sein. Am Freitag, den 11. Oktober 

2019 fand eine Unterabschnittsübung (UA1: Enzes-

feld, Hirtenberg, Lindabrunn) in Lindabrunn bei 

Familie Maus statt. Es wurde eine Schlauchleitung 

vom Hydranten an der Hernsteinerstraße bis in den 

Garten der Familie Maus gelegt, um dort dann den 

Brand zu löschen. Zeitgleich suchte ein Atemschutz-

trupp am Heuboden nach vermissten Personen.

Junge Winzer & Friends - Das Weintasting!
Auch in diesem Jahr luden die Jungen Winzer 4.0 zu 

einer Weinverkostung der besonderen Art ein: Junge 

Winzer & Friends – Das Weintasting!

Zahlreiche Gäste von jung bis alt folgten der Einla-

dung von Rainhard Dungel (Leobersdorf), Lukas 

Gehmayer (Hirtenberg), Thomas Mayer (Enzesfeld) 

und Christoph Wöhrer (Ödlitz) mit ihren Freunden M. 

Frühwirth (Teesdorf), Markus Pichler (Rappold-

Pichler, Lindabrunn) und Gerhard Schagl (Hölles).

So auch Bürgermeister Franz Schneider, Vizebür-

germeister Stefan Rabl und einige Gemeinderäte. 

Das Besondere an der Veranstaltung war, dass von 

19.00 bis 22.00 Uhr die Weine aller Winzer verkostet 

werden konnten und ab 22.00 Uhr verwandelte sich 

der große Saal des Kulturhauses Hirtenberg in eine 

stimmungsvolle Party-Location.

Die Gäste konnten auch heuer wieder bei jedem 

Winzer einen sogenannten „Phantom-Wein“ blind 

verkosten und mussten diesen dann erkennen. Alle 

Weine richtig erraten konnten Melanie Postl und 

GGR Alexander Schermann – im finalen Stechen um 

den Titel „Weinkenner des Jahres 2019“ konnte sich 

dann aber der geübte Gaumen von Alexander 

Schermann durchsetzen. Der Gewinn – ein 

Geschenkkorb mit einer Flasche Wein jedes Winzers 

– wird zu Hause aber sicherlich fair geteilt werden.

Noch bis in die frühen Morgenstunden feierten die 

Gäste ausgelassen mit den Jungen Winzern.  

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE
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Wildbienentag
Beim 5. Wildbienentag in der Spitalskirche konnten 

alle Bienenpaten ihre Wildbienen „winterfest“ 

machen. Es wurden die Bienenstöcke geöffnet und 

gereinigt, damit sie im Frühjahr wieder bezogen 

werden können.

Wildbienen sind, neben einer Vielzahl anderer 

Insekten, immens wichtig für unsere Umwelt. Sie 

bestäuben nicht nur Obstbäume, sondern auch 

Blumen und andere Pflanzen und sorgen somit für 

eine gesunde und abwechslungsreiche Vegetation in 

unserer Gemeinde.

Falls auch Sie eine Wildbienenpatenschaft überneh-

men möchten, melden Sie sich gerne bei GGRin 

Elisabeth Zottl-Paulischin.
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Kriegerdenkmal erstrahlt in neuem Glanz
Das Kriegerdenkmal in der Schloßstraße wurde im 

Zuge der Abbrucharbeiten des Felberhauses zum 

Friedhof Enzesfeld verlegt. Dort steht es nun vor dem 

Friedhof neben der Aufbahrungshalle in einem 

würdigen Ambiente.

Der Weg rundherum wurde neu gepflastert und das 

Denkmal selbst wurde generalsaniert. Der Adler auf 

dem Denkmal wurde neu vergoldet und die Bronze-

verzierung (Soldatenhelm und Eichenlaub) wurden 

frisch aufpoliert. Nun erstrahlt das Denkmal wieder in 

neuem Glanz und hat einen würdigen Platz in unse-

rer Gemeinde gefunden.

Daher finden ab diesem Jahr am 1. November die 

Heldenehrungen mit der Gemeindevertretung, den 

Kameraden und Kameradinnen der Freiwilligen 

Feuerwehr Enzesfeld sowie dem Musikverein 

Hirtenberg nur mehr beim Friedhof statt.

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

NÖ Tage der offenen Ateliers
Im Rahmen der NÖ Tage der offenen Ateliers traf die 

Wiener Schule des fantastischen Realismus auf die 

Wiener Schule des Expressionismus.

Die Expressionisten haben die Fantasten als Hin-

ternlasierer bezeichnet. Die Fantasten haben die 

Expressionisten als Leinwandverschmierer 

beschimpft. Dieser durchaus liebevolle Kunstkampf 

hat sich bis heute durchgesetzt. Am 19. Oktober

2019 trafen diese beiden Welten nicht nur im Bereich 

der Bildenden Kunst, sondern musikalisch aufeinan-

der. Heinrich Walcher brachte seine einzigartigen 

Lieder und Balladen mit, Christian Kvasnicka spielte 

expressive klassische Gitarre und Jazzgitarre im 

Symposion Lindabrunn. 

Nora Loschan öffnete ihr Atelier für interessierte 

Gäste. Es konnten zahlreiche Unikate aus Ton 

bewundert werden. 

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE
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Pflegeschnitt Symposion
Voller Begeisterung waren die Kinder der 4. Klasse 

unserer Volksschule bei einem Pflegeschnitt am 

Symposion im Einsatz für die Natur.

Die Kinder hatten vor Ferienbeginn schon die Mög-

lichkeit gehabt, die Artenvielfalt am Gelände unter 

Anleitung einer Biologin des Landschaftspflegever-

eins Thermenlinie-Wienerwald-Wr. Becken zu 

erkunden. Den neugierigen Ziegen ist dabei nichts 

entgangen, war doch so manches Blatt der geschnit-

tenen Äste ein Leckerbissen. Die menschenfreundli-

chen Schwarznasenschafe haben ihre anfängliche 

Scheu bald abgelegt und sich unter die Kinder 

gemischt. Es war ein herrliches und auch etwas 

ungewöhnliches Miteinander. 

Tag des Apfels
Anlässlich des internationalen „Tag des Apfels“ 

(immer am zweiten Freitag im November) besuchte 

Bürgermeister Franz Schneider mit GRin Andrea van 

Randenborgh die Kindergärten sowie die Volksschu-

le und teilte jedem Kind einen Apfel aus.

Bürgermeister Schneider betonte wiederum, wie 

wichtig es gerade für Kinder sei, jeden Tag frisches 

Obst zu essen. Die Äpfel kommen übrigens auch in 

diesem Jahr wieder von einem steirischen Familien-

betrieb. Besonders gefreut hat sich Bürgermeister 

Schneider, als die 4a-Klasse nur zwei Stunden 

später mit einem frisch gebackenen Apfelstrudel 

vorbeikam. Dieser wurde natürlich noch warm 

verspeist und war „voll lecker“!

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE
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TOP-Umweltgemeinderat Peter Bauer
Jede Gemeinde hat in Niederösterreich zumindest 

einen Umweltgemeinderat zu bestellen. Über 700 

Gemeindevertreterinnen und –Vertreter sind erste 

Ansprechpersonen in Sachen kommunaler Energie- 

und Umweltpolitik. Für ihre besonders vorbildliche 

Arbeit wurden Peter Bauer aus Enzesfeld-

Lindabrunn und Martin Ribnicsek aus Mitterndorf im 

Bezirk Baden ausgezeichnet.

„Niederösterreich hat sich ambitionierte Klima-

schutzziele bis 2030 gesetzt. So wollen wir den CO2-

Ausstoß um 36 Prozent reduzieren und den Strom 

aus Photovoltaik verzehnfachen. Unsere Umweltge-

meinderätinnen und -räte sind dabei unsere kompe-

tenten Partnerinnen und Partner direkt in den nieder-

österreichischen Regionen. Mit dem Umwelt-

Gemeinde-Service der Energie- und Umweltagentur 

des Landes NÖ bieten wir den Gemeinden optimale 

Unterstützungswerkzeuge für die tägliche Arbeit“, so 

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf.

Gestaltende Kraft in der Gemeinde

Die Umweltgemeinderätinnen und -räte tragen 

große Verantwortung in ihrer Gemeinde, sind sie 

doch auf kommunaler Ebene dafür verantwortlich, 

dass die Agenden Umwelt, Natur und Energie in der 

Gemeinde eine starke Stimme haben, zeigt sich 

Geschäftsführer der Energie- und Umweltagentur 

des Landes NÖ, Herbert Greisberger überzeugt. „Die 

Umweltgemeinderätinnen und -räte sind verpflichtet 

dem Gemeinderat Bericht zu legen, die Bevölkerung 

zu informieren und die Umwelt sowie Natur zu 

schützen. Als Energie- und Umweltagentur des 

Landes NÖ möchten wir sie bei den vielseitigen 

Aufgaben durch Beratung, Weiterbildung und 

Umsetzungswerkzeuge optimal unterstützen“, so 

Herbert Greisberger.

Umweltberichte als Planungsinstrument

Um alle Umweltgemeinderäte bei der Berichtslegung 

im Gemeinderat bestmöglich zu unterstützen, bietet 

die Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ den 

Mandatarinnen und Mandataren ein eigenes 

Berichtslegungstool an, mit dessen Hilfe ein aussa-

gekräftiger Bericht in wenigen Minuten erstellt 

werden kann. Mitterndorf an der Fischas Umweltge-

meinderat Martin Ribnicsek und der Umweltgemein-

derat von Enzesfeld-Lindabrunn, Peter Bauer 

wurden für ihren Umweltbericht ausgezeichnet und 

zeigen sich vom Planungsinstrumentarium über-

zeugt: „Mit dem Bericht gelingt es, den Themen 

Energie, Umwelt und Naturschutz mehr Gewicht in 

der Gemeinde zu verleihen und vor allem binden wir 

alle Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat bei 

der Präsentation des Berichts aktiv mit ein“.  
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Wir sind Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde
Enzesfeld-Lindabrunn ist Energiebuchhaltungs-

Vorbildgemeinde...

Es freut mich, dass sich unsere Gemeinde erfolg-

reich am Qualitätssicherungsprogramm Energie-

buchhaltungs-Vorbildgemeinde 2019 beteiligt hat. 

Ein besonderer Dank dafür gilt unserem Mitarbeiter 

und Energiebeauftragten Ing. Daniel Strodl für die 

mustergültige Erstellung des Energieberichts sowie 

allen GemeindemitarbeiterInnen, die für die Erfas-

sung der Energieverbräuche verantwortlich zeich-

nen. Unterstützt durch die Energie- und Umwelt-

agentur des Landes NÖ werden wir weiterhin darauf 

achten, dass die Energieeffizienz unserer gemeinde-

eigenen Gebäude gesteigert wird.

Ihr /Euer Bürgermeister Franz Schneider

... und wurde dafür ausgezeichnet!

Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ Energieeffizienz-

gesetz verpflichtet, ihre Energieverbräuche durch 

eine Energiebuchhaltung zu überwachen. Um die 

Qualität der Energiebuchhaltung zu steigern, gibt es 

seit vier Jahren das Projekt „Energiebuchhaltungs-

Vorbildgemeinden“, an dem sich heuer bereits 231 

Gemeinden beteiligten, auch Enzesfeld-Lindabrunn 

ist mit dabei. Beim Energiebeauftragten-Forum der 

Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ in 

Baden wurden 59 Gemeinden aus dem Industrievier-

tel vor den Vorhang geholt. Unsere Gemeinde nahm 

die Urkunde für die vorbildliche Energiebuchhaltung 

von LAbg. Christoph Kainz, Herbert Greisberger, 

Geschäftsführer der Energie- und Umweltagentur 

des Landes NÖ, und Franz Patzl, Land NÖ, Abtei-

lung RU3, entgegen.

Energiebuchhaltung und Energiebericht als 

Schlüssel zum Erfolg

Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung war ein 

umfassender Energiebericht. Darin enthalten sind 

neben den Energieverbräuchen der Gemeindege-

bäude und Anlagen auch Vorschläge für energeti-

sche Verbesserungen. Die Vorschläge werden im 

Gemeinderat diskutiert, um so die Energieeffizienz in 

der Gemeinde voranzutreiben.

Unterstützung durch Energieberatung NÖ und 

Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ

Landesweit unterstützen die Energie- und Umwelt-

agentur NÖ des Landes und die Energieberatung 

NÖ in enger Abstimmung mit dem Land NÖ bei der 

Berichterstellung und Datenerfassung im Energie-

buchhaltungsprogramm, das den Gemeinden vom 

Land kostenlos zur Verfügung gestellt wird.

Neue Ideen gegen Klimawandel

Die Energiebuchhaltung leistet einen wichtigen 

Beitrag im Kampf gegen den Klimawandel. Doch 

jeder einzelne ist gefragt. Die Auswirkungen des 

Klimawandels konfrontieren uns beinahe tagtäglich, 

dem g i l t  es  entgegenzuwirken.  E ine PV-

Bürgerbeteiligung beispielsweise ermöglicht es allen 

BürgerInnen aktiv zu werden und eine PV-Anlage 

gemeinsam zu realisieren. Um die Artenvielfalt zu 

fördern, können spezielle Blühmischungen für 

Bienen angebaut werden. Details dazu unter 

www.wir-fuer-bienen.at.

http://www.wir-fuer-bienen.at
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NÖ-Förderung Alarmanlagen
Förderung für den Einbau von Alarmanlagen 

und Sicherheitseingangstüren

Das eigene Heim ist für jeden ein besonderer Rück-

zugsort. Damit Ihr Zuhause auch vor ungebetenen 

Gästen geschützt ist, kann dieses mit einfachen 

Maßnahmen gesichert werden. Mit der Förderung 

"Sicheres Wohnen" trägt das Land Niederösterreich 

wesentlich dazu bei, Eigenheime und Wohnungen 

einbruchssicherer zu machen.

Ÿ Die NÖ Wohnbauförderung unterstützt Sie jetzt 

beim Einbau von Schutzmaßnahmen mit einem 

Direktzuschuss.

Ÿ Die Maßnahmen werden bei Ein- oder Zweifami-

lienhäusern bzw. Reihenhäusern und Wohnun-

gen in Mehrfamilienhäusern gefördert. Ein 

Hauptwohnsitz ist erforderlich!

Ÿ Die Förderung „Sicheres Wohnen“ ist mit 31. 

Dezember 2020 befristet.

Was wird gefördert?

Es wird der Einbau von Alarmanlagen und Sicher-

heitseingangstüren bei Ein- oder Zweifamilienhäu-

sern, Reihenhäusern und Wohnungen in Mehrfami-

lienhäusern gefördert. Der Antrag kann ausschließ-

lich online und von einer natürlichen Person einge-

reicht werden.

Wie wird gefördert?

Für folgende Maßnahmen kann bei einem Ein- oder 

Zweifamilienhaus bzw. einem Reihenhaus oder bei 

einer Wohnung im Mehrfamilienhaus ein Zuschuss 

zu den anerkannten Investitionskosten in der Höhe 

von 30 % gewährt werden, maximal jedoch in nach-

stehend genannter Höhe

Ÿ Elektronischer Schutz: Einbau einer Alarmanlage: 

bis zu 1.000,00 Euro. 

Ÿ Mechanischer Schutz: Einbau einer Sicherheits-

eingangstür (Widerstandsklasse von mind. 3): bis 

zu 1.000,00 Euro.

Bei einem Ein- oder Zweifamilienhaus bzw. Reihen-

haus muss beim Einbau einer Sicherheitseingangs-

tür ein Gesamtschutz gegeben sein (das sind beste-

hende Sicherheitsfenster und Sicherheitstüren oder 

eine Alarmanlage).

Den Antrag finden Sie unter: 

.www.noe-wohnbau.at/sichereswohnen

Mit der Aktion „Reparaturbonus NÖ“ werden NÖ 

Haushalte mit bis zu 100,00 Euro (max. 50% der 

Brutto-Reparaturkosten) bei der Reparatur von 

Elektrogeräten unterstützt!

Reparieren statt wegwerfen

Die gemeinsame Aktion des Landes Niederöster-

reich, der NÖ Umweltverbände und der Wirtschafts-

kammer Niederösterreich steht unter dem Motto 

„reparieren statt wegwerfen“ und soll die Anzahl an 

durchgeführten Reparaturen in Niederösterreich 

steigern. Im Rahmen der Förderung des Landes 

Niederösterreich werden Haushalte mit bis zu 

100,00 Euro beim Reparieren defekter Elektrogräte 

unterstützt. Durch die Zusammenarbeit mit der 

Plattform Reparaturführer wird auch das Finden von 

geeigneten Reparaturbetrieben für Bürgerinnen und 

Bürger einfacher und unkomplizierter.

Jetzt um Förderung ansuchen!

Die Einreichung zur Förderung erfolgt über das 

digitale Antragsformular des Landes Niederöster-

reich. Wichtig dabei: Das Elektrogerät muss von 

einem auf der Seite Reparaturführer gelisteten 

Reparaturbetrieb aus Niederösterreich repariert 

werden. Zudem können nur Reparaturen von haus-

haltsüblichen Elektrogeräten gefördert werden 

(einen Überblick geben die Geräteliste und das 

Informationsblatt).

Warum die Reparatur Sinn macht

Eine aktuelle Studie des Europäischen Umweltbüros 

kommt zum Ergebnis, dass die Lebenszeitverlänge-

rung aller in der EU vorhandenen Waschmaschinen, 

Notebooks, Staubsauger und Smartphones um nur 

ein Jahr etwa 4 Millionen Tonnen CO2 einsparen 

könnte – derselbe Effekt wie 2 Millionen Autos von 

der Straße zu nehmen.

Elektrogeräte sollten grundsätzlich so lange wie 

möglich genutzt werden. Dadurch werden der 

Energie- und Ressourceneinsatz einer Neuprodukti-

on eingespart. Auch der Austausch eines bestehen-

den Elektrogeräts durch ein energieeffizienteres ist 

unter Betrachtung des gesamten Produktlebenszyk-

lus nicht immer sinnvoll, wenn dadurch die mögliche 

Lebensdauer verkürzt wird. 

Den Antrag finden Sie unter:
www.noe.gv.at/noe/Abfall/Foerd_Reparaturbonus.html

 

Reperaturbonus NÖ

http://www.noe-wohnbau.at/sichereswohnen
http://www.noe.gv.at/noe/Abfall/Foerd_Reparaturbonus.html
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Christkindlmarkt - Eröffnung
Zahlreiche Gäste folgten der Einladung zur Eröff-

nung des diesjährigen Christkindlmarktes. Das 

herrliche Ambiente ringsum die Spitalskirche war 

prall gefüllt mit Besuchern, welche den Kindern 

unserer Volksschule lauschten.

Die Gastronomiehütten im Freibereich wurden wie 

jedes Jahr von ortsansässigen Vereinen und Institu-

tionen betrieben, welche die Besucher mit kulinari-

schen Köstlichkeiten verwöhnten. Im Bürgerspital 

wartete ein herrlicher Kunsthandwerksmarkt auf die 

Gäste und in der Spitalskirche fand eine Lesung „in 

Bild und Ton“ für unsere Jüngsten statt. Gelesen 

haben Prof. Günter Zeman und Prof. Christian 

Kvasnicka, die Technik kam von Johanna Haigl. 

IMPRESSIONEN CHRISTKINDLMARKT
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Christkindlmarkt - Nikolaus & Krampus
Am zweiten Tag unseres Christkindlmarktes kam 

traditionellerweise wieder der Nikolaus mit seinen 

Krampussen und jedes „brave“ Kind durfte sich beim 

Nikolaus ein Sackerl abholen.

Musikalisch umrahmt wurde der Tag vom Saxophon-

Ensemble des Musikverein Hirtenberg und von den 

Hernsteiner Weisenbläsern.
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Christkindlmarkt - Besuch Christkind
Auch am dritten Tag unseres Christkindlmarktes 

wurde ein tolles Rahmenprogramm geboten.

Für die Kinder waren Schwarznasenschafe zu 

Besuch, welche sie streicheln konnten. Am Nachmit-

tag sorgte das Jugendorchester des Musikverein 

Hirtenberg „Brass and More“ für weihnachtliche 

Musik und die Tanzschule Dance & Relax bot eine 

eindrucksvolle Show.

Der Höhepunkt war mit Sicherheit der Besuch des 

Christkindes. Wie jedes Jahr konnten die Kinder ihre 

Wunschbriefe abgeben und bekamen ein kleines 

Geschenk dafür.

Zum Ausklang spielte noch ein Bläserquintett des 

Musikverein Hirtenberg für die Gäste weihnachtliche 

Lieder und sorgte somit für die richtige vorweihnacht-

liche Stimmung.
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Seniorencafé
Im festlich-vorweihnachtlich geschmückten Senio-

renwohnheim verbrachten die Senioren am 

5. Dezember 2019 einen herzerfreuenden und 

gemütlichen Adventnachmittag.

Richtig fröhlich ging es zu, als einige Kinder aus der 

schulischen Nachmittagsbetreuung das Parkett 

betraten. Mit dem einstudierten Lied „Lasst uns froh 

und munter sein“ unter der Leitung von Claudia 

Goluch und Oliver Frank begeisterten die Mädchen 

und Buben ihr Publikum. Kräftigen Applaus der 

Seniorinnen und Senioren gab es nach einem 

Gedicht, welches von zwei Volksschülern vorgetra-

gen wurde.

Traditionell las Frau Bader einige heitere und besinn-

liche Weihnachtsgeschichten vor.

Eine Überraschung war der Besuch des Nikolauses, 

welcher von Moritz van Randenborgh dargestellt 

wurde. Viel zu tadeln gab es für den Nikolaus auch 

dieses Jahr nicht, waren die Senioren doch das 

ganze Jahr über wieder sehr „artig“. Mit großer 

Freude wurden die Nikolaussackerl von allen Besu-

chern angenommen. Zum Abschluss des gemütli-

chen Nachmittages wünschte Bürgermeister Franz 

Schneider allen Anwesenden eine schöne Advents-

zeit, ein frohes Fest sowie einen guten Rutsch ins 

neue Jahr.  
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Adventkonzert Chor Leobersdorf
Zahlreiche Besucher lauschten am 15. Dezember 

2019 den Stimmen des Chor Leobersdorf in der 

Pfarrkirche Enzesfeld.

Der Chor musste in diesem Jahr von Leobersdorf 

nach Enzesfeld ausweichen, da die Leobersdorfer 

Pfarrkirche renoviert wird und derzeit eine Baustelle 

ist. Dieser Umstand sollte aber das Glück der Enzes-

felder und Lindabrunner sein, denn der stimmgewal-

tige Chor aus Leobersdorf konnte die einmalige 

Akustik der Pfarrkirche Enzesfeld ganz zu ihrem 

Vorteil nutzen. Unter den Besuchern waren LAbg. 

Josef Balber und Bürgermeister Franz Schneider, 

welcher lächelnd meinte: „Vielleicht brauchen die 

Leobersdorfer noch länger mit ihrer Kirchenrenovie-

rung, dann kommen wir nächstes Jahr wieder in den 

Genuss dieses wundervollen Adventkonzertes!“. 

Unter der Leitung von Johanna Schiehsl und ihrer 

Tochter Katharina Sittler gab es sowohl weihnachtli-

che und besinnliche, aber auch schwungvolle Lieder 

zu hören, welche das Publikum begeisterten. 
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Musterung der Stellungspflichtigen
Jedes Jahr gibt es einige Burschen aus Enzesfeld-

Lindabrunn, welche sich in St. Pölten der Stellungs-

kommission stellen müssen. Dort wird in zwei Tagen 

überprüft, ob sie für den Präsenzdienst tauglich sind. 

Als Service dazu bietet die Marktgemeinde jedes 

Jahr an, die Stellungspflichtigen mit dem Autobus 

nach St. Pölten zu bringen und auch wieder abzuho-

len. Außerdem werden die frisch „gemusterten“ 

Jungmänner anschließend auf ein Essen ins Wirts-

haus eingeladen, was eine sehr nette Tradition ist. 

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE
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8. Jänner 
Mittwoch 

09.00 Eltern-Kind-Treffen Alte Turnhalle 

10. Jänner 
Freitag 20:00 Ball der Volkspartei Triestingtal  Landgasthaus Lindabrunn  

14. Jänner 
Dienstag 

 Ausflug der Pensionisten ins Landhaus  St. Pölten 

17. Jänner 
Freitag 

19.00 EnLi „einst & jetzt“ Bilderschau  Landgasthaus Lindabrunn  

18. Jänner 
Samstag 

14.00 Kindermaskenball  Landgasthaus Lindabrunn  

20.00 Ball des Musikverein Hirtenberg  Kulturhaus Hirtenberg 

19. Jänner 
Sonntag 

10.00 Vorstellung der Firmlinge Pfarrkirche Enzesfeld 

24. Jänner 
Freitag 

17.00 Lindabrunner Seitenblicke & best of the Year 2019  Landgasthaus Lindabrunn  

20.00 Pfarrball Pfarrhof 

26. Jänner 
Sonntag 

08.00 Gemeinderatswahl (bis 13.00 Uhr)  Landgasthaus Lindabrunn  

08.00 Gemeinderatswahl (bis 15.00 Uhr)  Volksschule 

1. Februar 
Samstag 

09.00 SPÖ-Frauen-Frühstück Volksheim 

2. Februar 
Sonntag 

08.30 
10.00 

Blasius-Segen 
Kirche Lindabrunn 
Pfarrkirche Enzesfeld 

15.00 Kinderfasching Volksheim 

6. Februar 
Donnerstag 

14.00 Seniorencafé Seniorenwohnheim 

12. Februar 
Mittwoch 

09.00 Eltern-Kind-Treffen Alte Turnhalle 

15. Februar 
Samstag 

20.00 
3. Ball der Feuerwehren Enzesfeld, Lindabrunn  
und Hirtenberg 

Kulturhaus Hirtenberg 

21. Februar 
Freitag 19.00 EnLi „einst & jetzt“ Bilderschau  Gasthaus Linsbichler  

22. Februar 
Faschingsamstag 

14.00 Narrentreiben Platz der Menschenrechte  

26. Februar 
Aschermittwoch 

18.00 Aschenkreuz-Messe Pfarrkirche Enzesfeld 

28. Februar 
Freitag 

18.00 Kreuzwegandacht Kirche Lindabrunn 

5. März 
Donnerstag 14.00 Seniorencafé Seniorenwohnheim 

6. März 
Freitag 

18.00 Kreuzwegandacht Kirche Lindabrunn 

7. März 
Samstag 

09.00 SPÖ-Frauen-Frühstück Volksheim 

7.-8. März 
Samstag-Sonntag 

11.00 
09.00 

Bauernbundheuriger Heuriger Schwarz 

8. März 
Sonntag 10.00 Evangelischer Gottesdienst  Spitalskirche 
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Tipp: lösen Sie die Kalenderseiten heraus und hängen Sie diese ganz einfach zu Hause auf!

Nähere Informationen und weitere Veranstaltungen finden Sie gerne auch online unter .www.enzesfeld-lindabrunn.at

Sollte Ihre Veranstaltung noch fehlen, dann geben Sie uns bitte unter  Bescheid. veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at

8. März 
Sonntag 

15.00 Kreuzwegandacht Pfarrkirche Enzesfeld 

11. März 
Mittwoch 09.00 Eltern-Kind-Treffen Alte Turnhalle 

13. März 
Freitag 

18.00 Kreuzwegandacht Kirche Lindabrunn 

15. März 
Sonntag 

10.00 Kindermesse mit Suppenessen  Pfarrkirche Enzesfeld 

20. März 
Freitag 

18.00 Kreuzwegandacht Kirche Lindabrunn 

22. März 
Sonntag 15.00 Kreuzwegandacht Pfarrkirche Enzesfeld 

27. März 
Freitag 

18.00 Kreuzwegandacht Kirche Lindabrunn 

28. März 
Samstag 

15.30 BSV gegen Günselsdorf Meisterschaftsspiel  Sportplatz Hirtenberg 

29. März 
Sonntag 

 Sommerzeit 
die Uhr von 02.00 auf 03.00 Uhr vorstellen  

 

15.00 Kreuzwegandacht Pfarrkirche Enzesfeld 

2. April 
Donnerstag 

14.00 Seniorencafé Seniorenwohnheim 

3. April 
Freitag 

18.00 Kreuzwegandacht Kirche Lindabrunn 

4. April 
Samstag 

15.00 Seniorenmesse Pfarrhof Enzesfeld 

5. April 
Palmsonntag 

08.15 
10.00 

Palmweihe 
Brunnen Lindabrunn 
Pfarrhof Enzesfeld 

6. April 
Montag 

18.30 Langsam-Lauftreff Hohenluckengasse 

8. April 
Mittwoch 

09.00 Eltern-Kind-Treffen Alte Turnhalle 

9. April 
Gründonnerstag 

19.00 Abendmahlmesse Pfarrkirche Enzesfeld 

10. April 
Karfreitag 

15.00 Karfreitagskreuzweg Pfarrkirche Enzesfeld 

19.00 Evangelischer Karfreitagsgottesdienst  Spitalskirche 

11. April 
Karsamstag 

16.30 BSV gegen Lanzendorf Meisterschaftsspiel  Sportplatz Hirtenberg 

20.00 Osternachtsfeier mit Speisenweihe  Pfarrkirche Enzesfeld 

12. April 
Ostersonntag 

08.30 
10.00 

Ostersonntagsmesse mit Ostereiersuche  
Kirche Lindabrunn 
Pfarrkirche Enzesfeld 

13. April 
Ostermontag 

10.00 Ostermontagsmesse mit Ostereiersuche  Pfarrkirche Enzesfeld 

 

http://www.enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at
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VON DEN FEUERWEHREN

Freiwillige Feuerwehr Enzesfeld
Der größte Einsatz im zweiten Halbjahr 2019 war der 

Brand in einem Enzesfelder Einfamilienhaus am 28. 

Oktober 2019. Hier waren 70 Feuerwehrleute aus 

fünf Feuerwehren am Ort des Geschehens. Zum 

Glück wurden keine Personen verletzt. Für zwei 

Hunde kam leider jede Hilfe zu spät. (Zum Nachlesen 

ist ein vollständiger Bericht auf unserer Website 

unter .)www.ff-enzesfeld.at

Des Weiteren mussten wir zu mehreren kleinen 

Einsätzen ausrücken, wie zum Beispiel Fahrzeug-

bergungen, diverse Wespennester galt es zu entfer-

nen, ein Gasaustritt im Kindergarten (hier wurde von 

den Betreuerinnen rasch mit der Evakuierung 

begonnen und es gab keine Verletzten zu beklagen). 

Einige Übungen wurden ebenso abgehalten um das 

Wissen und den Ablauf im möglichen Ernstfall zu 

erweitern und trainieren. 

Die Ausbildungsprüfung „technischer Einsatz“ in 

Silber konnten die KammeradenInnen FM Joachim 

Binder, BM Marcel Knoll, FM Robin Maierhofer, OFM 

Marcel Stech, OFM Patrick Stettner, FM Peer Marten 

Tönnies, LM Patrick Wafrek, SB Reinhard Wafrek FM 

Raphael Weiss und in Gold HFM Natascha Dallinger, 

EOBI Herbert Fangl, OBI Michael Hebesberger, HFM 

Petra Weiss mit Erfolg ablegen. 

Die Feuerwehr wünscht Prosit 2020!

http://www.ff-enzesfeld.at.)
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Freiwillige Feuerwehr Lindabrunn
Jahreshauptversammlung 2020

Die Jahreshauptversammlung findet am Freitag, den 

17. Jänner 2020 um 19.00 Uhr im Landgasthaus 

Lindabrunn statt. Die unterstützenden Mitglieder 

sind dazu recht herzlich eingeladen!

Die Freiwillige Feuerwehr Lindabrunn möchte sich 

auf diesem Weg bei der Bevölkerung für die Unter-

stützung bei Einsätzen, Übungen und Veranstaltun-

gen im vergangenen Jahr 2019 recht herzlich bedan-

ken und wünscht ein erfolgreiches und gesundes 

neues Jahr 2020!

Die Einnahmen der Aktion „Friedenslicht“ vom 24. Dezember 2019 werden zur Gänze

den Brandopfern Familie Kaindl aus Enzesfeld gespendet!
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Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn
Kekse backen 1. Klassen

Herrlich duftete es am 13. Dezember 2019 in unserer 

Schule, denn es wurde fleißig gebacken und verziert. 

Die Kinder der ersten Klassen hatten beim Kekseba-

cken jede Menge Spaß. 

Eislaufen 2. und 3. Klassen

Bei traumhaftem, aber kaltem Wetter fuhren die 

zweiten und dritten Klassen nach Traiskirchen 

eislaufen. Nachdem alle Kinder mit Eislaufschuhen 

und Helmen ausgestattet waren, wurden fleißig 

Runden gedreht. Ein großes Dankeschön an die 

Begleiteltern und den Elternverein, der das Ausbor-

gen der Eislaufschuhe gesponsert hat. Wir freuen 

uns schon auf den zweiten Termin im Jänner!

Besuch Rathaus 3. Klassen

Die Heimatgemeinde ist in der dritten Klasse ein 

wichtiger Bestandteil des Lehrplans. Daher besuch-

ten die Kinder am 13. Dezember 2019 das Rathaus. 

Sie wurden dort sehr nett von unserem Bürgermeis-

ter Franz Schneider und Amtsleiter Gregor Gerdenits 

durch die Büros geführt. Neben vielen interessanten 

Erklärungen bekamen die Kinder zum Abschluss 

auch noch ein Sackerl, gefüllt mit Köstlichkeiten. Wir 

freuen uns jetzt schon auf das neue Rathaus, das wir 

sicher auch bald besuchen werden.
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Co-Piloten-Training 3. Klassen

Das Co-Piloten Training der AUVA fand am 4. 

Dezember 2019 in den beiden dritten Klassen statt. 

Abwechslungsreich, unterhaltsam und spannend 

erfuhren die Mädchen und Buben, warum das 

Verwenden von Kindersitzen und das Anschnallen 

im Auto so wichtig ist und erfuhren auch wie man sich 

richtig angurtet. Dem Trainer war es sehr wichtig, 

dass die Kinder ihr Wissen zu Hause weitergeben.

Krippen 4. Klassen

Die technische Werkgruppe der 4a-Klasse baute in 

der Adventzeit im Rahmen des Werkunterrichts 

dieses Jahr Weihnachtskrippen. Mit Hammer, Nagel, 

Säge und vielen Naturmaterialien zauberten sie mit 

großer Leidenschaft wunderschöne Werkstücke. 

Das Material dafür wurde von der Unikateria in der 

Schimmelgasse gesponsert. Vielen herzlichen Dank 

nochmals dafür!

AUS DEN SCHULEN
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Neue Mittelschule Hirtenberg
Adventmarkt der NMS Hirtenberg

Am 28. November 2019 fand der alljährliche Advent-

markt in unserer Schule statt. Eröffnet wurde er von 

unserer Bläserklasse, die nach einem Jahr Üben 

bereits ein tolles Programm unter der Leitung der 

Lehrerinnen Maria Bahr und Andrea Strohmayr auf 

die Beine gestellt hat. Gemeinsam mit dem Chor 

sorgten unsere Musiker für weihnachtliche Stim-

mung unter allen Anwesenden. Bei Kaffee, Kuchen 

und Brötchen unterhielten sich unsere Gäste und 

verbrachten einen gemütlichen Nachmittag in 

unserer Aula. Ein besonderes Dankeschön über-

brachten unsere Schülerinnen und Schüler Karla 

Haderer, die uns jahrelang als Buchhalterin der 

Gemeinde zur Verfügung stand. 

Unsere selbstgebastelten Glücksbringer, Wichtel, 

Adventkränze und viel anderes fanden großen 

Anklang und viele auch ein neues Zuhause. Wir 

wünschen allen Hirtenbergerinnen und Hirtenber-

gern ein frohes Jahr 2020!

Medieninhaber und Verleger: Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn. Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister 
Franz Schneider, Hauptstraße 12, 2551 Enzesfeld-Lindabrunn, Tel. (02256) 812 51. Redaktion, Anzeigenverwaltung 
und Layout: Michael Osztovics, Hauptstraße 12, 2551 Enzesfeld-Lindabrunn, Tel. (02256) 812 51-72. Titelbild © 
Fotowerkstatt Manfred Digruber. Alle Fotos © Fotowerkstatt Manfred Digruber oder bei der jeweiligen Institution. 
Produktion und Herstellung: OFFSET 3000 Druck- und Endverarbeitungs GmbH, 7035 Steinbrunn, 
www.offset3000.at. Für Übermittlungs- und Satzfehler wird keine Haftung übernommen. Für den Inhalt der Anzeigen 
ist der Auftraggeber verantwortlich. Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit Genehmigung des Medieninhabers. 
Redaktionsschluss für Ausgabe Nr. 2/2020: 16.03.2020. Email: veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at. 
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AUS DEN PFARREN

Evangelische Pfarrgemeinde im Triestingtal
Eigentum der Marktgemeinde

Predigtstelle für uns Evangelische

Seit 1942 dürfen wir evangelische Christen die der 

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn gehörige 

Spitalskirche für Gottesdienste verwenden. Dass es 

hier zu einem guten Miteinander kommt, beweist die 

vielseitige Nutzung dieses gotischen Kleinods.

Ein gutes Beispiel dazu war der letzte Christ-

kindlmarkt, wo unter Gottes Auge ein Kaffeehaus 

eingerichtet war. Diese Nutzung, aber auch Nutzun-

gen zu Vortragszwecken entspricht meines Erach-

tens auch dem christlichen Sinn der Gemeinschaft 

und ich glaube nicht, dass unser HERR etwas 

dagegen hat.

Ob wir uns zum Gottesdienst treffen oder Interessan-

tes in einem Vortrag hören, oder auch als Zuhörer bei 

Konzerten zusammenfinden, wichtig ist die Gemein-

schaft. Für diese Zwecke wurde auch im Jahr 1995 

das Komitee zur Rettung der Spitalskirche gegründet 

und diese Gedanken heute weitergeführt.

Unsere evangelische Pfarrgemeinde lädt Sie natür-

lich besonders zu den Gottesdiensten ein, wobei wir 

im Jänner und Februar in Enzesfeld eine „Kältepau-

se“ halten. 

Ihr Kurator Gregor Gerdenits

Nächste Gottesdienste in der Spitalskirche

Sonntag, 8. März 2020, 10.00 Uhr

Karfreitag, 10. April 2020, 19.00 Uhr

Sonntag, 10. Mai 2020, 10.00 Uhr

Sonntag, 14. Juni 2020, 10.00 Uhr

In der evang. Dreieinigkeitskirche Berndorf feiern wir 

im Jänner und Februar Gottesdienst nur jeden 1. und 

3. Sonntag im Monat, ab März wieder jeden 1., 3., 4. 

und 5. So. im Monat jeweils um 9.30 Uhr.

Kontakt und Information

Evangelische Pfarrgemeinde A.u.H.B. Berndorf, 

Pottensteiner Straße 20, 2560 Berndorf,

www.berndorf-evangelisch.at

Pfarrer Mag. Otmar Knoll

0669 18877392, pfarrer.berndorf@speed.at

Kurator Ing. Gregor Gerdenits

(0664) 855 43 35, gregorgerdenits@gmx.at

http://www.berndorf-evangelisch.at
mailto:pfarrer.berndorf@speed.at
mailto:gregorgerdenits@gmx.at
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Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein
Am dritten Adventsonntag lud der Fremdenverkehrs- und 

Verschönerungsverein zum Advent im Symposion ein. 

Das Ambiente war einfach einmalig: der herrliche Blick 

über unsere Ortschaft, knisternde Lagerfeuer, wohlige 

Bläserklänge, wärmende Getränke und herzhafte 

Schmankerln. Die Besucher konnten all dies genießen 

und einige nette Stunden im Symposion verbringen.  
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Brauchtumsverein - Perchtenlauf
Bereits zum 7. Mal fand heuer der legendäre Perchtenlauf 

statt. Es folgten wiederum zahlreiche Gäste der Einla-

dung, unter ihnen auch Vizebürgermeister Stefan Rabl 

und einige Gemeindemandatare.

Insgesamt 218 Perchten reisten in 20 Gruppen aus ganz 

Österreich an und konnten die Besucher begeistern. Für 

das leibliche Wohl sorgte der Brauchtumsverein. 

Ein besonderer Dank gilt den beiden Feuerwehren, dem 

Roten Kreuz und vor allem den Anrainern, welche diesen 

einzigartigen Perchtenlauf jedes Jahr wieder ermöglichen.  
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NÖ Blumenschule
Präludium der Kunst und Natur

Wie man Kunst mit Natur verbinden kann, hat Prof. 

Christian Kvasnicka mit seinem Vortrag am Diens-

tag, den 24. September 2019 in der Blumenschule 

zeigen können. Eine sinnliche und interessante 

Reise, welche durch die Natur- und Kunstgeschichte 

führte. Ein gelungener Abend für Christian Kvasnicka 

& Marianne Hadrigan im wunderschönen Ambiente 

der Blumenschule gemeinsam mit ihren Gästen.

Herbstvorbereitung für den Garten

Beim Vortrag von Petra Hirner von der Organisation 

„Natur im Garten“ am Dienstag, den 1. Oktober 2019 

konnte Marianne Hadrigan wieder einmal viele 

Gäste in der NÖ Blumenschule begrüßen. Petra 

Hirner erklärte, wie man mit einfachen Methoden, 

Tips und Tricks den Garten fit für den Winter macht 

und dabei dennoch die „Natur im Garten“ behält. 

Geschenke der Natur

Der Workshop am 21. November 2019 wurde wieder 

eine sehr kreative gemeinsame Zeit mit den Teilneh-

merinnen. Es ist eine große Freude, das handwerkli-

che Geschick, das Interesse an der Natur und die 

Gemeinsamkeit zu fördern. Das Handwerk und die 

Kreativität stehen im Mittelpunkt. Als Belohnung gab 

es eine Weinverkostung von Susanne Rappold-

Schlegl und kleine Köstlichkeiten. Ein großes Danke-

schön an alle Teilnehmerinnen!



55

VEREINE

BSV Enzesfeld-Hirtenberg
Rückblick auf die Herbstsaison 2019/20

des BSV Enzesfeld-Hirtenberg

Kampfmannschaft: „Im Großen und Ganzen sind 

wir mit dem Herbst zufrieden, wir haben aber Punkte 

liegen gelassen. Gegen Leobersdorf und Teesdorf 

haben wir einen Sieg aus der Hand gegeben, nur 

gegen Berndorf haben wir eine gerechte Niederlage 

kassiert. Mein Team hat in der Hinrunde guten 

Fußball gezeigt und hat Qualität, die Jungs haben 

eine sehr gute Einstellung und wir hatten uns in den 

letzten Monaten gut auf die Spiele vorbereitet. Wir 

sind aber noch nicht dort wo wir sein wollen, es ist 

Luft nach oben und die Mannschaft muss sich noch 

weiterentwickeln“, lautet die Herbstbilanz von BSV 

Enzesfeld-Hirtenberg-Trainer Sezer Özkan. Seine 

Mannschaft landete mit 32 Punkten und zwei Zählern 

Rückstand auf Herbstmeister Berndorf auf Rang 2 

der 2. Klasse Triestingtal. 

Tabellenausschnitt:

1. SC Berndorf (34 Punkte)

2. BSV Enzesfeld-Hirtenberg (32 Punkte) 

3. ASC Leobersdorf (31 Punkte)

Reservemannschaft: Mit 9 Siegen, 2 Unentschie-

den und 0 Niederlagen konnte sich unsere zweite 

Mannschaft mit 29 Punkten vor der SC Pottenstein-

Reserve die Winterkrone in der 2. Klasse Triestingtal 

Reserve sichern. 

Tabellenausschnitt: 

1. BSV Enzesfeld-Hirtenberg Reserve (29 Punkte)

2. SC Pottenstein Reserve (26 Punkte)

3. SV Sooß Reserve (25 Punkte)

Nachwuchsmannschaften: Der BSV betreut 

mittlerweile über 60 Kinder das ganze Jahr. 

U13: Unsere U13 konnte im ersten Jahr auf dem 

großen Feld im schwierigen Mittleren Playoff den 

vorletzten Platz belegen. 

U12: Die U12 konnte sich mit 6 Siegen, 1 Unent-

schieden und 19 Punkten vor Sooß B den Gruppen-

sieg im Unteren Playoff sichern.

U10: Die U10 Mannschaft nahm an der Meister-

schaft der JHG Süd mit teil. 

U08: Unsere neue U08 nahm das erste Mal an der 

Meisterschaft in der JHG Süd teil.
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Elternverein Volksschule
Auch im Herbst war der Elternverein der Volks-

schule Enzesfeld-Lindabrunn wieder sehr aktiv.

Laternenfest

Das Laternenfest wurde erstmals gemeinsam mit 

den beiden Kindergärten aus Enzesfeld und Lindab-

runn veranstaltet. Der Umzug zum Frauentalkreuz 

wurde vom Heiligen Martin auf einem Pferd ange-

führt. Oben angekommen präsentierten die Schul-

kinder ein Martinsspiel. Für Speis und Trank sorgten 

der Elternverein der Volkschule gemeinsame mit den 

Elternvertretern der beiden Kindergärten. Die 

freiwillige Feuerwehr Enzesfeld hat mit einem 

Lagerfeuer zur gemütlichen Stimmung beitragen.

Christkindlmarkt

Auch bei der Christkindlmarkteröffnung war der 

Elternverein mit Punsch und selbstgemachten 

süßen Köstlichkeiten in einer Hütte vertreten und 

konnte damit zahlreiche Besucher verzaubern.

Besuch Nikolaus

Und zu guter Letzt lud der Elternverein den Heiligen 

Nikolaus in die Volksschule ein! Ob erste oder vierte 

Klasse, der Bischof aus Myra hatte am 6. Dezember 

überall seine Fans und lässt Kinderaugen immer 

strahlen. So gab es für jede Schülerin und jeden 

Schüler neben einem kleinen Schokolade-Nikolaus 

noch Äpfel, Mandarinen und Nüsse. Ganz traditionell 

und gesund, dem Motto der Schule entsprechend. 

Weil süß sind sie ja ohnehin, die lieben Kinder!

In diesem Sinn wünscht der Elternverein der 

Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn alles Gute für 

das kommende Jahr 2020!
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Hundeschule
Das Jahr 2019 beim ÖHV

Der ÖHV Enzesfeld blickt auf ein ereignisreiches 

Jahr 2019 zurück. Unsere Mitglieder haben auch 

heuer wieder fleißig mit ihren Vierbeinern gearbeitet 

und so manche Erfolge erzielt. Unsere Trainer und 

Kursleiter haben sich fortgebildet und sich viel neues 

Wissen angeeignet. 

Es wurden Turniere veranstaltet, Prüfungen in den 

verschiedensten Sparten abgehalten, Feste gefeiert 

und Renovierungsarbeiten getätigt. Letztere haben 

unseren fleißigen Helfern heuer viel abverlangt. Das 

Ergebnis kann sich allerdings sehen lassen!

Im Oktober stand außerdem unser alljährlicher 

Herbstputz auf dem Programm. Wir haben unter 

Anderem unzählige Anhänger Laub beseitigt, Äste 

weggeräumt und alle Geräte winterfest gemacht. 

Ohne die tatkräftige Unterstützung unserer Vereins-

mitglieder wäre all dies nicht möglich!

Wir bedanken uns auch an dieser Stelle noch einmal 

von ganzem Herzen bei allen, die uns das ganze 

Jahr über mit Rat und vor allem Tat zur Seite stehen 

und unseren Hundeplatz immer wieder in neuem 

Glanz erstrahlen lassen.

Die ÖHV Hundeschule Enzesfeld wünscht allen 

Bürgerinnen und Bürgern ein gutes Jahr 2020! 
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Katharinenchor - Adventkonzert
Äußerst besinnlich war das Adventkonzert des 

Katharinenchor Lindabrunn am vierten Adventsonn-

tag, den 22. Dezember 2019. Gesungen wurde in der 

Lindabrunner Kirche, welche der Heiligen Katharina 

geweiht ist. 

Neben dem gesamten Chor trugen auch diverse 

Ensembles vorweihnachtliche und besinnliche 

Lieder vor. Das Konzert wurde abgerundet mit einem 

Bläserquartett und Prof. Günter Zeman sorgte in 

bewährter Weise für die verbindenden Worte zwi-

schen den Stücken. 

Im benachbarten Katharinengarten war auch heuer 

wieder eine Agape für die Besucher vorbereitet. Es 

gab nach dem Konzert wärmende Getränke und 

herrliche, selbstgemachte Weihnachtsbäckerei, 

welche die Gäste sehr genossen. 
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SWG Kinderlachen
Dank Ihrer Spenden konnten wir im September mit 

vier Jugendlichen ein Wochenende in Rom verbrin-

gen. Zu den Attraktionen zählten unter anderem der 

Eintritt im Kolosseum, eine Wanderung durch das 

Forum Romanum und eine Führung durch den 

Petersdom. Das Flair der Großstadt, das gute 

italienische Essen und viel Zeit für Gespräche 

machten diesen Urlaub für uns alle unvergesslich. 

Auch in diesem Jahr öffneten wir am 6. Dezember 

wiederum unsere Pforten für unser Adventstandl-

Fest. Mit viel Freude und Engagement konnten wir 

wieder zahlreiche Besucher mit Glühwein, Punsch 

und Leberkäsesemmeln beglücken. Vor allem waren 

wir stolz auf den Besuch von Landesrätin Ulrike 

Königsberger-Ludwig, Bürgermeister Franz Schnei-

der, Landtagsabgeordnete Karin Scheele und 

Bürgermeister Karl Brandtner aus Hirtenberg. Dank 

vieler Spenden konnten wir in diesem Jahr eine 

großartige Tombola auf die Beine stellen – recht 

herzlichen Dank dafür an alle Firmen, Gemeinderäte 

und Privatpersonen.

Recht herzlichen Dank der Marktgemeinde Enzes-

feld-Lindabrunn für 500,00 Euro und der Marktge-

meinde Hirtenberg für 200,00 Euro Spende.

Insgesamt konnten wir 2.247,00 Euro einnehmen, 

welche für den nächsten Kinder-Sommerurlaub und 

für das heiltherapeutische Reiten im Regenbogental 

unseren Kindern zu Gute kommen wird.

Wir wünschen Ihnen alles Gute für 2020.
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Naturfreunde Hirtenberg-Enzesfeld-Lindabrunn
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Naturfreundinnen 

und Naturfreunde,

wir freuen uns sehr, dass unsere Veranstaltungen bei 

euch so gut ankommen, dass wir derzeit den höch-

sten Mitgliederstand aller Zeiten – nämlich fast 700 – 

verzeichnen. Wir sind damit einer der stärksten 

Vereine der Region Ost geworden.

Das ist unserem überaus kompetenten und enga-

gierten Team aus TrainerInnen, InstruktorInnen und 

ÜbungsleiterInnen zu verdanken, die jedes Jahr 

wieder ein umfang- und abwechslungsreiches 

Programm für Euch zusammenstellen. 

Falls Du Lust hast, unser Team in einem der Bereiche 

Skifahren, Skitouren, Wandern, Bergsteigen, 

Klettern, Bouldern, usw. zu verstärken, melde Dich 

einfach bei einem unserer Funktionäre oder per Mail 

an . Nach einiger Zeit der nf.enzesfeld@gmail.com

Mitarbeit im Verein ermöglichen wir Dir dann auch die 

entsprechenden Ausbildungskurse.

Rückblick auf den Sommer 2019

Neben den Tageswanderungen waren die Highlights 

heuer die mehrtägigen Wanderungen in den Triebe-

ner Tauern und rund um den Gosaukamm. 

Postkartenidylle vor der Bischofsmütze (Gosaukam-

mumrundung)

Zum Abschluss der Saison wanderten wir 

am 15. Dezember 2019 von Enzesfeld auf 

den Guglzipf und retour.  Circa 30 Teilneh-

merInnen genossen die entspannte, 

vorweihnachtliche Wanderung, das 

Abendessen in der Waldhütte mit Ziehhar-

monikabegleitung und den lustigen 

Abschluss im (AUT)BACK in Enzesfeld. 

Das Winterprogramm 2020

Kinderskikurs in Mönichkirchen/Mariensee in 

den Energieferien: 1. bis 4. Februar 2020

Tägliche Fahrt im Komfortbus zum Skigebiet, ganz-

tägige Betreuung durch staatlich geprüfte Schiin-

struktorInnen, 4 x Liftkarte, 4 x Mittagessen inklusive 

Getränk. 

Anmeldung unter .www.naturfreunde-enzesfeld.com

Für unsere Schitourengeher

Ins Programm für unsere Tagesschitouren haben wir 

einige neue Ziele aufgenommen, am Plan stehen 

unter anderem Hochstaff, Schönhaltereck, Hoch-

schwab, Schneeberg, Veitsch. Unsere Mehrtages-

schitouren führen uns heuer in die Triebener Tauern 

und die Kitzbühler Alpen. Die Termine findet ihr unter 

www.naturfreunde-enzesfeld.com.

So geht es im Frühjahr weiter

Am Montag, den 6. April 2020 beginnt wieder unser 

Langsamlauftreff. Der Lauftreff (4 Gruppen) ist für 

alle geeignet, vereinsungebunden und kostenlos. 

Einfach hinkommen und mitmachen!

Alle Details zu unseren Veranstaltungen, zur Anmel-

dung usw. findet Ihr auf unserer Homepage unter 

www.naturfreunde-enzesfeld.com. Aktuelle, sponta-

ne Touren findet ihr auch auf unserer Facebookseite: 

www.facebook.com/Naturfreunde-Hirtenberg-

Enzesfeld. 

Einen schönen Winter 2019/20 mit vielen Schitagen 

und sicheren Schitouren wünscht Euch das Team der 

Naturfreunde Hirtenberg-Enzesfeld-Lindabrunn

mailto:nf.enzesfeld@gmail.com
http://www.naturfreunde-enzesfeld.com
http://www.naturfreunde-enzesfeld.com
http://www.naturfreunde-enzesfeld.com
http://www.facebook.com/Naturfreunde-Hirtenberg-Enzesfeld
http://www.facebook.com/Naturfreunde-Hirtenberg-Enzesfeld
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Pensionisten
Beim Ausflug zum Zentralfriedhof wurden die 

Prominentengräber besucht. In der Luegerkirche 

war der Sternenhimmel ein Blickpunkt. Trotz trauri-

gen Anlasses beim Besuch eines Friedhofes war die 

Stimmung dank unserer Führung bestens.

Die erste Vorweihnachtliche Stimmung entstand 

b e i m  B e s u c h  d e s  S c h ö n b r u n n e r -

Weihnachtsmarktes und der anschließenden 

Schifffahrt bei Musik und Buffet.

Advent in Zagreb war eine Reise wert. Eine ganze 

Innenstadt ohne Kitsch mit einigen Livemusik-

Bühnen. Bei den Standln - alle in Weiß - gab es einige 

Köstlichkeiten für den Gaumen und viel Schönes für 

die Augen.

Die Weihnachtsfeier der Pensionisten fand wieder im 

Landgasthaus Lindabrunn statt. Die Zithermusik 

vom Leopold und die Schnitzerl vom Wirt ernteten 

viel Applaus. Natürlich gab es auch wie immer eine 

Ansprache von Frau Bader.

Unsere Abschlussfahrt für 2019 ging diesmal nach 

Kirchberg an der Pielach, wo wir die Ausstellung der 

Original nachgebauten Mariazellerbahn bewunder-

ten. Anschließend fuhren wir in der „Himmelstreppe“ 

durch die Landschaft zum Mariazeller Advent.
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Tennisclub Enzesfeld
Tennisboom beim TC-Enzesfeld

Das Sportjahr 2019

Das Tennisjahr 2019 war für den TC-Enzesfeld ein 

sportlich sehr erfolgreiches. Vor allem im Jugendbe-

reich konnten sensationelle Erfolge eingefahren 

werden. Die Jugendmannschaften der Altersklasse 

U14 und U16 spielten heuer erstmalig in der Landes-

liga und konnten dort tolle Erfahrungen sammeln. 

Die U18 Mannschaft wird auch 2020 wieder in der 

Landesliga vertreten sein. 

Die Enzesfelder Herren 1 konnten sich den Meisterti-

tel in der Klasse D sichern und werden nächstes Jahr 

bestimmt auch ein gewichtiges Wort um den Aufstieg 

in die Klasse B mitzureden haben. Die zweite Her-

renmannschaft schaffte in der Klasse E den zweiten 

Platz. Über den vierten Platz konnten sich die Damen 

und die Senioren +55 freuen. Erste Meisterschaftser-

fahrung sammelte die Jugend U11 Mannschaft. Sie 

konnte in der Klasse B den dritten Platz belegen. 

Ein weiteres Highlight war das zweite Heli Ehebru-

ster Gedenkturnier. Sieger wurde wie in den vergan-

genen Jahren Stefan Andrejic, welcher sich gegen 

Markus Kallinger durchsetzen konnte. Der TC-

Enzesfeld gratuliert auch allen anderen Siegern und 

Teilnehmern dieser tollen Veranstaltung.

Ausblick auf das Jahr 2020

Ÿ Februar mit der Volksschule Start ins neue 

Tennisjahr

Ÿ April Beginn der Freiluftsaison für alle Mitglieder 

(AKTION Probemitgliedschaft um 50,00 Euro wird 

aufgrund ihres Erfolges auch in 2020 fortgesetzt)

Ÿ April Start zehn-Stunden-Kurs der Tennisschule-

Scherer für Kinder und Erwachsene

Ÿ Mai und Juni Meisterschaftsbetrieb aller Klassen 

Ÿ 1. Juni Juxturnier für alle interessierten des 

Tennissports (Keine Spielkenntnis benötigt)

Ÿ 6. bis 10. Juli und 24. bis 28. August 2020 Som-

mercamps der Tennisschule-Scherer

Ÿ August sportliches Highlight mit dem Heli Ehebru-

ster und dem Wolfgang Kienzel Gedenkturnier 

Der TC-Enzesfeld wünscht allen Mitgliedern und 

Bürgern unserer sportlichen Gemeinde alles 

Gute für das Jahr 2020! 
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Tennisklub Lindabrunn
Top-Leistungen von Bernhard Schneider im ÖTV 

- Herrentennis 2019 !!!

Die Highlights 2019...

1. Herren ÖTV - Turniersieg in Wolfsberg

mehrere Finale und Halbfinale bei ÖTV und ITN - 

Turnieren von Burgenland bis Tirol...

3. Platz in der ÖTV - Herren Bundesligameister-

schaft... 

Ungeschlagen Meister in Deutschland... (12 Siege... 

keine Niederlage...!!!) 

Sparringpartner von Gilles Simon... (Achtelfinale und 

Ex Nr. 6 der Tenniswelt...) und Aljaz Bedene... 

Viertelfinalist beim Erste Bank Open in der Wr. 

Stadthalle 2019.

Trotz vollem Terminkalender nimmt er sich immer 

wieder Zeit für den Lindabrunner Tennisnach-

wuchs...!!! ...Vielen Dank dafür an Berni!!!

Linedancer
Am Sonntag, den 24. November 2019 war es soweit: 

die Country Rose-Line Dance Weihnachtsfeier fand 

im Landgasthaus Lindabrunn statt. 

Gekommen sind über 40 Line Dancer, die mit großer 

Begeisterung getanzt, gefeiert und die ausgezeich-

nete Kulinarik genossen haben. Krönung der Veran-

staltung war der Besuch von 

Bürgermeister Franz Schneider.

Die Line Dance Gruppe besteht 

nunmehr seit August 2019. 

Das Training unter der Leitung 

von Barbara Brandner findet 

jeden Mittwoch ab 15.00 Uhr im 

Landgasthaus Lindabrunn statt. 

Der Einstieg für Anfänger ist 

jederzeit möglich und alle Inter-

essierte sind jederzeit herzlich 

willkommen.

VEREINE

VEREINE
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Verein Symposion Lindabrunn
Wir freuen uns auf die nächsten 50 Jahre!

Extrem erfolgreich gestaltete sich das Jahr 2019 für 

den Verein Symposion Lindabrunn (VSL). Mit einem 

großen, spartenübergreifenden Kunstprogramm 

feierten wir unser 50-jähriges Bestehen. Vor allem 

bedanken wir uns ganz herzlich bei Bürgermeister 

Franz Schneider und allen Gemeinderätinnen und 

Gemeinderäten für die großzügige Unterstützung 

und die aktive Teilnahme an unseren Veranstaltun-

gen. Seit der Vereinsgründung im Jahr 1969 hatte die 

Marktgemeinde Enzesfeld/Lindabrunn immer ein 

offenes Ohr für die Anliegen des VSL und hat in den 

50 Jahren unsere Kunst- und Kulturaktivitäten 

tatkräftig unterstützt.

Ganz besonders freut es uns, dass auch das Land 

Niederösterreich unsere intensive und langjährige 

Kulturarbeit in der Region Triestingtal belohnt hat. 

Für seine 20-jährige künstlerische Leitung des VSL 

und seine außergewöhnlichen Kunstprogramme 

bekam unser Obmann Kurt Weckel am 8. November 

2019 den Würdigungspreis des Landes NÖ für 

Volkskultur und Kulturinitiativen von Landeshaupt-

frau Johanna Mikl-Leitner verliehen.

Mittlerweile arbeiten wir am Programm für das Jahr 

2020. Soviel können wir jetzt schon verraten: Fran-

cesco Mariotti wird wieder ein Lichtkunstprojekt am 

Symposion installieren. Leo Schatzl und das Künst-

lerkollektiv umraum planen qualitativ hochwertige 

Projekte im Bereich alternative Lebensräume und 

Petra Mühlmann-Hatzl setzt ihre erfolgreich begon-

nene Sommerakademie für Kinder fort.

Wir danken unserem treuen Publikum und freuen 

uns auf euren Besuch bei unseren nächsten Veran-

staltungen am Symposion Lindabrunn.

Das Team des VSL

Johanna Haigl, Günter Miklenic und Kurt Weckel
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Weinbauverein - Weintaufe
Zur bereits traditionellen Weintaufe lud der Weinbauver-

ein Lindabrunn am Samstag, den 23. November 2019 in 

die Kirche zur Heiligen Katharina in Lindabrunn.

Weinbauvereins-Obmann-Stvin. Susanne Rappold-

Schlegl konnte unter den zahlreichen Gästen die Paten 

der vorigen Jahre Dr. Georg Schnura, DI Günter Zeman 

und Bürgermeister Franz Schneider begrüßen und vor 

allem den diesjährigen Paten Ehrenkapellmeister 

Ehrenbürger Dentist Berndt Lindmayer.

Die Messe symbolisierte in jeglicher Hinsicht das ach so 

wichtige Gemeinsame:

Ÿ Gemeinsam zelebrierten der Piestinger Dechant GR 

MMag. Waclaw Stanislaw Radziejewski und unser 

hochwürdiger Herr Pfarrer MMag. Krysztof Szczesny 

die Festmesse.

Ÿ Gemeinsam wurden in der Messe gleich drei Feste 

gefeiert: der Christkönigssonntag (Sonntag vor dem 

1. Adventsonntag und somit Beginn des neuen 

Kirchenjahres), das Hochfest der Hl. Katharina und 

die Weintaufe.

Ÿ Gemeinsam umrahmten der Katharinenchor Lindab-

runn, ein Bläserensemble des Musikverein Hirtenberg 

und Organist Prof. Christian Springer die Messe 

musikalisch.

Im Anschluss an die Hl. Messe betonte auch Weinpate 

Berndt Lindmayer wie wichtig es sei immer gemeinsam 

an einem Strang zu ziehen, um wirklich Erfolg zu haben.

Bei der anschließenden Agape beim Urbanhof Stockrei-

ter konnten die jungen Lindabrunner Weine verkostet 

werden und vor allem der heurige Taufwein vom Weingut 

Gehmayer fand großen Anklang bei den Gästen. 
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Musikverein Hirtenberg - Weihnachtskonzert
Der Musikverein Hirtenberg lud auch heuer wieder zu 

seinem Weihnachtskonzert in die Pfarrkirche Enzesfeld 

ein und viele Besucher folgten dieser Einladung. 

Zu hören gab es neben weihnachtlichen Werken des 

großen Blasorchesters auch besinnliche Stücke des 

vierköpfigen Flöten-Ensembles. Ein Schmankerl der 

besonderen Art war wiederum der Chor des Musikver-

eins. Die Sänger konnten die Gäste einerseits mit 

rhythmischen englischsprachigen und andererseits mit 

volkstümlichen österreichischen Weihnachtsliedern 

vollends in ihren Bann ziehen. 

Besonders nett waren die Geschichten und Texte 

zwischen den Musikstücken, welche das Konzert erst so 

richtig abrundeten. 

Im Anschluss an das Konzert wurde vor der Pfarrkirche 

zu Punsch und Brötchen geladen, welche der Fanclub 

des Musikvereins organisierte. Aber auch hier durfte die 

Musik nicht fehlen. Umrahmt wurde die Agape von einem 

Bläser-Ensemble und so konnten die Besucher bei 

angenehmer Stimmung noch lange plaudern. 
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Kleine Ursache, große Wirkung: Zigarettenstummel
Sie gehören fast selbstverständlich zum Anblick in 

unserer Umgebung: herumliegende Zigarettenstum-

mel. Doch was für viele eine Kleinigkeit ist, summiert 

sich im Ganzen auf die unglaubliche Zahl von 4,5 

Billionen jährlich weggeworfener Kippen. Bei der 

Belastung der Umwelt durch Abfall spielen Zigaret-

tenstummel damit zahlenmäßig die größte Rolle 

weltweit.

Bis zu 4.000 schädliche Stoffe sind in einer Zigaret-

tenkippe zu finden. Sie machen die kleinen Zigaret-

tenreste zu Sondermüll, der keineswegs harmlos ist. 

So kann eine einzige Kippe mit ihrem Mix aus Toxi-

nen zwischen 40 und 60 Liter sauberes Grundwas-

ser verunreinigen oder das Pflanzenwachstum 

negativ beeinflussen. Beide Bestandteile eines 

Zigarettenstummels sind umweltschädlich: der Filter 

und der Tabakrest. Zigaretten-

filter werden von vielen als 

harmlose Baumwollstückchen 

angesehen. Sie bestehen aber 

aus Celluloseacetat, das ein 

schwer abbaubarer Kunststoff 

ist. Es dauert viele Jahre, bis 

die Filter zerfallen.

Über die Tabakreste in Zigaret-

tenkippen wird Nikotin freige-

setzt, ein toxisches Alkaloid, 

das die Umwelt noch mehr 

schädigt, als die Filter. Außer-

dem enthalten herkömmlich 

hergestellte Zigaretten Dutzen-

de chemische Zusatzstoffe, bis 

zu zehn Prozent des „Tabaks“ 

bestehen daraus. Sie sollen die 

Aufnahme des Nikotins und 

seine Wirkung im Körper 

verstärken – dass sie damit auch die „Nebenwirkun-

gen“ in der Umwelt verstärken, ist klar.

Beinahe an jedem Ort des Planeten findet man 

Zigarettenstummel. Sie beeinflussen das Leben von 

Mensch, Tier und Pflanze. Man fand sie sogar im 

Magen-Darm-Trakt von Fischen, Vögeln, Walen, 

Meeresschildkröten und Landsäugetieren. Allein im 

Süßwasser dauert es 15 Jahre, bis sie vollständig 

zerfallen, Meeresschutzorganisationen gehen sogar 

von bis zu 400 Jahren aus. Bei jährlich 4,5 Billionen 

(4.500.000.000.000!) neuen Zigarettenstummeln 

summiert sich das zu unvorstellbaren Summen an 

Schadstoffen, die auf unsere Umwelt einwirken.

mare-mundi und Naturschutzbund appellieren 

deshalb an alle Raucher, ihre Zigarettenreste nur in 

dafür vorgesehene Behälter zu entsorgen. „Fehlen-

de Aschenbecher sind keine Ausrede für weggewor-

fene Zigarettenstummel. Die sorgfältige Entsorgung 

der Kippen muss so selbstverständlich werden wie 

die Verwendung von Besteck beim Essen. Wenn 

keine Aschenbecher vorhanden sein sollten, können 

aber die sogenannten ‚Taschenbecher' wertvolle 

Dienste leisten“, sagt Robert Hofrichter, der Initiator 

des Projektes.

In unserer Gemeinde finden die Raucher bereits auf 

vielen Mistkübeln im öffentlichen Raum einen 

Aschenbecher vor!
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Steinmetzbetrieb Helmut Saurer

 

A-2551 Enzesfeld•Schloßstraße 7

Tel./Fax: 02256 / 81 65 50•Mobil: 0664 / 43 55 044

e-Mail: h.saurer@aon.at•www.steinmetz-saurer.at

Grabsteine • Einfassungen • Deckplatten
Laternen • Vasen • Inschriften
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Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Nähere Informationen erhalten Sie am 

Gemeindeamt bei Michael Osztovics

unter (02256) 81251-72 oder unter 

veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at.

mailto:veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at
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Emma Wirth-Rappold  

 

  

 

Theresia Toma

 

 

Kimberly Bader

 Simon Gaudriot

 

Wir gratulieren den

jungen Familien

ganz herzlich!

GEBURTEN - WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!
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JUBILAREHRUNGEN - WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

  
80. Geburtstag: Hubert Cucek  

 

  

90. Geburtstag: Marie Jungreitmeier 

94. Geburtstag: Hildegard Janker

 

 

80. Geburtstag: Elfriede Appinger

 94. Geburtstag: Erna Entmayr

 

90. Geburtstag: Anna Ballmüller
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95. Geburtstag:
Ehrenbürger Friedrich Scharler

95. Geburtstag:
Berta Seitz

Diamantene Hochzeit:
Maria & Adolf Rotheneder

Diamantene Hochzeit:
Aloisia & Franz Sahann

JUBILAREHRUNGEN - WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

Wir gratulieren

den Jubilaren

ganz herzlich!

Goldene Hochzeit:
Milica & Rudolf Leeb
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WIR GRATULIEREN - WIR TRAUERN

Geburten

Heidemarie Zinsenhofer

Elias Armin Sieberlechner

Kimberly Bader

Theresia Toma

Simon Gaudriot

Una Jovic

75. Geburtstag

Manfred Wixforth

Erhard Wetzer

Ing. Gerhard Som

Christine Reindl

Werner Winkler

Hermine Schreiber

Leopold Steiner

Barbara Bernhard

Mathias Brunner

Margit Höchsmann

80. Geburtstag

Manfred Wegscheider

Maria Rotheneder

Josef Kalman

Roman Bernhard

Hubert Cucek

Johanna Karl

Irene Wanek

Ehrenbürger Erich Fangl

Elfriede Appinger

90. Geburtstag

Maria Jungreitmeier

Anna Ballmüller

Barbara Blaha

91. Geburtstag

Karl Reinhart

92. Geburtstag

Dr. Maria Cumburoglu

Erna Hammerl

Regina Wickert

93. Geburtstag

Karl Glösel

94. Geburtstag

Hermine Hinterecker

Hildegard Janker

Erna Entmayer

Gertrude Wrede

Karoline Schimanko

Franziska Kalman

Goldene Hochzeit

Irene & Johann Kaltenecker

Milica & Rudolf Leeb

Diamantene Hochzeit

Maria & Adolf Rotheneder

Aloisia & Franz Sahann

95. Geburtstag

Friedrich Scharler

Berta Seitz

96. Geburtstag

Hermine Schottleitner

Anna Klosinska

Franz Grögler

98. Geburtstag

Rosa Dorner

Anm. d. Redaktion: In Ausgabe Nr. 4/2019 auf Seite 70 wurde Luzia Goisser fälschlicherweise zum 90. antatt zum 80. 
Geburtstag gratuliert. Wir bitten vielmals um Entschuldigung und gratulieren nachträglich recht herzlich zum 80. Geburtstag.

Antonia Brantner

Maria Lorenz

Andrea Kiss

Christian Wochoska

Walter Tschinkel

Josef Fuchs

Helmut Fendler

Peter Pacher

Wir trauern
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ÄRZTE & ÄRZTENOTDIENSTPLAN

Allgemeinmedizin
Dr. Susanne Zinnbauer

Schloßstraße 13

Tel. (02256) 821 88 | Fax. (02256) 831 61

office@ordination-zinnbauer.at

www.ordination-zinnbauer.at

Allgemeinmedizin
Dr. Hildegard Zsacsek

Hangernstraße 34

Tel. (02256) 829 99-9 | Fax. (02256) 829 99-7

Allgemeinmedizin
Dr. Christoph Resinger

Bahngasse 6 | 2552 Hirtenberg

Tel. & Fax. (02256) 811 41

christoph.resinger@fussballdoc.at

Allgemeinmedizin
Dr. Ljiljana Durovic

Gernedlgasse 2 | 2552 Hirtenberg

Tel. (02256) 815 05

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Andrea Fuchs

Wr. Neustädterstraße 40

Tel. (02256) 821 90

XXX

Tierarzt
Dipl.-TA Martin Unterberger

Wr. Neustädterstraße 64

Tel. (02256) 82 49 22

tierarztpraxisunterberger@gmx.at 

Massageinstitut
Alfred Bartu

Eichengasse 4

Tel. (0664) 432 71 13

Massageinstitut
Gerly

Wr. Neustädterstraße 35

Tel. (02256) 828 07

Ärzte-Notdienstplan | 1. Quartal 2020
Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich die Zeit zwischen 8.00 Uhr und 14.00 Uhr. 

Ordinationsbetrieb ist von 9.00 bis 11.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die 

Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht von 19.00 bis 7.00 Uhr an 

den NÖ Ärztedienst 141.
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, 

an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.

Jänner
01.01.  Dr. Zak

06.01.  Dr. Szlezak

18. & 19.01. Dr. Resinger

Februar
01. & 02.02. Dr. Klinger

15. & 16.02. Dr. Unger/Muck

29.02.  Dr. Zak

März
01.03.  Dr. Zak

14. & 15.03. Dr. Szlezak

Adressen der Ärzte
Dr. Erich Klinger
Südbahnstraße 9 | 2544 Leobersdorf

Tel. (02256) 641 11

Dr. Barbara Lang
Wr. Neustädterstraße 91 | 2542 Kottingbrunn

Tel. (02252) 761 05

Dr. Richard Szlezak
Schloss 4 | 2542 Kottingbrunn

Tel. (02252) 761 03

xxx
xxx

xxx

xxx

Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin

Dr. Wolfgang Unger & Dr. Sabine Muck 
Färbergasse 7 | 2544 Leobersdorf

Tel. (02256) 623 88

Dr. Anna Zak
Theodor-Körner-Gasse 1 | 2542 Kottingbrunn

Tel. (02252) 709 99

mailto:office@ordination-zinnbauer.at
http://www.ordination-zinnbauer.at
mailto:christoph.resinger@fussballdoc.at
mailto:tierarztpraxisunterberger@gmx.at
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SERVICE DER GEMEINDE

Sprechstunden

Bürgermeister

Franz Schneider

Freitag von 8.00 bis 10.00 Uhr

1. Stock, Zimmer 14

(02256) 812 51 DW 74

(0664) 882 641 14

buergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at

XXX

Vizebürgermeister

Stefan Rabl

Sprechstunden nach telefonischer 
Vereinbarung

1. Stock, Zimmer 13

(0699) 111 480 20

vizebuergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at 

Öffnungszeiten im Rathaus
Montag, Donnerstag, Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr

So erreichen Sie uns
Tel. (02256) 812 51 | Fax (02256) 812 51 DW 83

Web: www.enzesfeld-lindabrunn.at 

Ortsvorsteher Lindabrunn
gf. Gemeinderat | Ing. Herbert Postl

(0676) 611 87 30 | herbert.postl@liste-schneider.at

Sekretariat 1 | Gabriele Feichtinger

DW 76 | sekretariat@enzesfeld-lindabrunn.at

Sekretariat 2 | Gabriele Mayer

DW 86 | post@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Ing. Daniel Strodl

DW 77 | bauamtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Kassa | Michaela Schulter

DW 82 | kassa@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Karin Leitner

DW 75 | buchhaltung@enzesfeld-lindabrunn.at

Verwaltung
Amtsleiter | Obersekretär Ing. Gregor Gerdenits

DW 73 | amtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Öffentlichkeitsarbeit | Michael Osztovics

DW 72 | veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at

Allgemeine Verwaltung | Karin Wieser

DW 70 | allg.verwaltung@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Sonja Haberz-Lechner

DW 78 | bauamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Meldeamt | Marion Meidl

DW 71 | meldeamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Petra Horvath

DW 85 |  lohnverrechnung@enzesfeld-lindabrunn.at

Kindergärten
Leitung | Karin Altenbacher

Enzesfeld | (02256) 813 17 | kg.enzesfeld@aon.at

Lindabrunn | (02256) 812 90 | kg.lindabrunn@aon.at

Volksschule
Leitung | Pia Lichtenegger

(02256) 810 90 | vs.enzesfeld-lindabrunn@noeschule.at

www.vs-enzesfeld-lindabrunn.at 

Kinderhaus
Leitung | Claudia Goluch

(02256) 822 43 | (0676) 870 027 334

kinderhaus.enzesfeld-lindabrunn@noe-volkshilfe.at

Schulische Nachmittagsbetreuung
Leitung | Claudia Goluch

(0664) 882 251 22

Telefonisch erreichbar ab 11.15 Uhr

Rechtsberatung & Notar | Mag. Dr. Thomas Hanke
Kostenloses Service des Notariats Pottenstein | jeden 2. Montag im Monat | ab 09.00 Uhr | 1. Stock, Zimmer 13

Termine: 13.01. | 10.02. | 09.03. | 06.04. Wir bitten um telefonische Voranmeldung bei Michaela Schulter unter der DW 82.

Wertstoffhalle | Industriegasse 10

Öffnungszeiten (ausgenommen Feiertage) | jeden Dienstag und Donnerstag | von 13.00 bis 15.00 Uhr | jeden zweiten 

Samstag im Monat | 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr | Samstags-Termine: 18.01. | 01.02. | 15.02. | 29.02. | 14.03. | 28.03. | 11.04.

Alteisen | Altholz | Altkleider | Altreifen | Elektroschrott | Kartonagen | Problemstoffe | Sperrmüll | Styropor

mailto:buergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:vizebuergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at
http://www.enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:herbert.postl@liste-schneider.at
mailto:sekretariat@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:post@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:bauamtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:kassa@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:buchhaltung@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:amtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:allg.verwaltung@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:bauamt@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:meldeamt@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:lohnverrechnung@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:kg.enzesfeld@aon.at
mailto:kg.lindabrunn@aon.at
mailto:vs.enzesfeld-lindabrunn@noeschule.at
http://www.vs-enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:kinderhaus.enzesfeld-lindabrunn@noe-volkshilfe.at

